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123. Halle, Sonntag den 27. Mai 1860.
Hierzu zwei Heilagen.

Das nüchſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 29. Mai Abends.

Deutſchland.
Berlin d. 25. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Schäfer
knecht Koeppe zu Hinzendorf im Kreiſe Naugard die RettungsMe
daille am Bande zu verleihen. Dem Gymnaſial Geſanglehrer und
Organiſten Carl Stein in Wittenberg iſt das Prädikat „Muſik-Di
rektor“ beigelegt worden.

Se. Königl. Hoh. der Prinz-Regent wird nach dem Reiſe
programm am Sonnabend, Sonntag, Montag und Dienstag in Ba
den Baden verweilen und am Mittwoch Vormittag den Kurort ver
laſſen und die Rückreiſe antreten. Die Ankunft in Potsdam erfolgt
am Donnerstag Morgens.

Zu der am 23. d. M. vom Präſidenten Simſon gegebenen par
lamentariſch ſtatiſtiſchen Ueberſicht iſt ergänzend noch nachzutragen
Von den 39 eigentlichen Geſetzentwürfen der Regierung ſind von bei
den Häuſern angenommen 25; abgelehnt ſind 9 (die vier Grundſteuer
Vorlagen das Ehegeſetz, die Geſetzentwürfe wegen Aufhebung der
Wuchergeſetze, wegen der Wechſel Stempelſteuer, wegen Abſchätzung
der pommerſchen Lehne, wegen Errichtung der BergHypothekenCom
miſſionen unerledigt ſind geblieben fünf (die drei älteren Militär Vor
lagen, die Kreisordnung, die Novelle zum Gewerbeſteuergeſetz). Die
acht andern Regierungs Vorlagen waren die Additional Convention
zum Handelsvertrage mit Sardinien, die beiden oktroyirten Verordnun
gen wegen des Vereins Zolltarifs und wegen Ueberweiſung der vor
jährigen Anleihe an die Hauptverwaltung der Staatsſchulden, die all
gemeine Rechnung für 1857 und die vier Berichte reſp. Denkſchriften
über die Oder Regulirung, die Reſultate der Eiſenbahn Verwaltung,
der zehnte Jahresbericht der StaatsſchuldenCommiſſion und die Denk
ſchrift des Handelsminiſteriums wegen der Fahr Ordnung (Ausbiegen
nach links oder rechts). Die beiden Interpellationen waren von Rie
del (wegen der ExportBonification für Rübenzucker) und die bekannte
Niegolewskiſche.

Wie verlautet, ſollen der General Steuer Director Kühne und
der Geh. Commerzienrath Frhr. v. Diergardt, beide zur Zeit Mit
glieder des Abgeordnetenhauſes, in das Herrenhaus berufen werden.

Hr. v. Bardeleben iſt zum Director des literariſchen Büreaus im
Staatsminiſterium ernannt worden.

Die orientaliſche Frage iſt in das Stadium des Hin und Her
ſchiebens getreten und dürfte in den nächſten Tagen zu weiteren Er
örterungen nicht Veranlaſſung geben. Diplomaten ſprechen die Anſicht
aus, daß es Rußland vor allen Dingen darum zu thun geweſen ſei,
den Griechen und orthodoxen Chriſten zu bezeugen, daß es ihre Jn
tereſſen nicht aus den Augen verloren hat und keineswegs daran denkt,
das Protektorat aus der Hand zu geben. e

Hier eingetroffene Nachrichten aus Jtalien ſind nicht dazu ange
than, alle Befürchtungen in Betreff Venetiens zu zerſtreuen Ruhe
mag dort herrſchen, aber nur auf der Oberfläche und nur in gewiſſen
Schichten der Bevölkerung; man ſieht ſogar der nächſten Zukunft mit
einiger Beſorgniß entgegen.

Jn Bezug auf den vom „Düſſ. Journ.“ gebrachten detaillirten
Bericht über eine Unterredung, welche zwiſchen dem königl. Mini
ſter der auswärtigen Angelegenheiten und dem kaiſerl. fran
zöſiſchen Geſandten ſtattgefunden haben ſoll, iſt die „Preußiſche
Zeitung“ jetzt „zu der Erklärung ermächtigt, daß eine ſolche Unterre
dung nicht ſtattgefunden habe.“

Jn Bezug auf die Bundes-Armee-Reform hat nun auch
die Bundes Militär Commiſſion ihre Gutachten auf die übrigen Vor
fragen betreffend den Contingentſatz und die Eintheilung der Bundes

Armeecorps, an den Militär Ausſchuß der Bundesverſammlung abge
geben. Jn Bezug auf den Contingentſatz hat Preußen den Antrag
geſtellt, daß 2 pCt. der Bevölkerung denſelben zu bilden haben, und
in Bezug auf die Formation der Bundes-Armeecorps hatten die Mit
telſtaaten eine Abänderung (zu Gunſten Sachſens und Hannovers)
beantragt. Die Bundes Militär Commiſſion hat bei der Abſtimmung
über beide Fragen Preußen in entſchiedener Minorität gelaſſen

Bekanntlich hatte der „Nürnb. Corr.“ vor einiger Zeit die Nach
richt gebracht, das franzöſiſche Cabinet habe dem hannoverſchen
eine vertrauliche Eröffnung in Bezug auf etwaige Unterſtützung gegen
eine Vergewaltigung der deutſchen Mittel und Kleinſtaaten gemacht.
Gegenüber den Zweifeln an der Richtigkeit dieſer Mittheilung erklärt
jetzt der Correſpondent des „Nürnb. Corr.“

„„Jn der That beſteht jene Eröffnung; fie iſt, in Hannover wenigſtens im
Anfange dieſes Monats erfolgt ſie betont, wie ich nochmals wiederhole ſorgfältig
und zu wiederholten Malen daß Frankreich durchaus nicht die Abſicht habe irgend
einer wie immer gearteten, durch die freie Zuſtimmung aller Glieder des deutſchen
Bundes zu Stande gebrachten Reconſtruction des Bundes zu widerſprechen oder auch
nur in dieſelbe ſich einzumiſchen. Die Antwort Hannovers leiht, ohne in die
Sache ſelbſt näher einzutreten nur der Hoffnung Ausdruck, daß jene Tendenzen die
in der neueſten Zeit auf eine Form der Neugeſtaltung Deutſchlands hindrängten in
welcher die durch die Verträge garantirte Souveränetät und Selbſtſtändigkeit der Ein
zelſtaaten keinen Platz mehr fände, bei keiner deutſchen Regierung auf Sympathieen
zu rechnen haben ſondern an der gewiſſenhaften Rechtsachtung jedes Bundesmitgliedes
zu nichte werden würden.

Die „Karlsruher Ztg.“ berichtet aus Stuttgart von einem be
abſichtigten Aneinanderſchließen der Mittel und Kleinſtaaten auf dem
Boden des Bundesrechts ohne Feindſeligkeit und Hinterhaltigkeit gegen

eine der Großmächte.
Die „Augsb. Allg. Ztg. rügt in einem „Das Vorgehen des Na

poleonismus und die deutſche Apathie“ überſchriebenen Leitartikel
die den drohenden Gefahren gegenüber ſich kund gebende Schlaffheit
und Zerriſſenheit in Deutſchland und ſagt untern anderm: „Nicht
einmal ſorgen diejenigen Regierungen welche ſich im Bruch mit ihren
Völkern befinden, für eine Verſöhnung mit denſelben und doch müſ
ſen ſie ſich ſagen, daß dieſer Bruch ihnen ungemein gefährlich werden
kann und die Zeit kommen mag, wo, wie in Neapel, alle Konzeſſto
nen zu ſpät ſind. Mit wie wenig ſind meiſt die Deutſchen zufrieden
die geringſte Konzeſſion, ein unweſentlicher Perſonenwechſel genügt
meiſt, um ſie zu befriedigen aber ſelbſt das geſchieht nicht. Trotz
aller Proteſtationen, und gingen ſie vom ganzen deutſchen Volke aus,
bleiben die bedenklichſten Miniſter im Amte, unfähig auch nur das ge
ringſte Opfer zu bringen, unfähig irgend einen Fehler einzuſehen, ja
ſich noch rühmend einer Zähigkeit und einer ehernen Stirn, die das
bedroht was ſie zu ſchützen vorgeben.“

Die von England zugeſtandene Verlängerung des Stader Zoll
Vertrages ſoll wie der „Magdeburgiſchen Zeitung“ geſchrieben wird,
darin ihren Grund haben, daß Hannover unter gewiſſen Bedingungen
ſich hierzu bereitwillig erklärt habe, namentlich wenn Dänemark und
Hamburg, welches letztere in ſeiner Rivalität mit dem bekanntlich von
jenem Zolle befreiten Harburg durch Aufhebung deſſelben weſentlich
gewinnen würde, ihrerſeits dafür die bisher von ihnen verweigerte Er
laubniß zur Correction des Elbarmes zwiſchen Harburg und Altona,
der durch ſeinen niedrigen Waſſerſtand den Harburger Seeverkehr ſehr
behindert, ertheilen. Man hofft nun hannoverſcherſeits, daß im Jn
tereſſe jener Staaten, ſo wie dem des allgemeinen Verkehrs ſelbſt dieſe
Erlaubniß bis zum Ablaufe des verlängerten Vertrags von den ge
nannten Staaten ertheilt werden wird.

Privatbriefe aus Belgien ſprechen von einer ſehr eifrigen Pro
paganda, die dort für Einverleibung in Frankreich betrieben wird.
Ein großer Anhang ſoll ſchon für dieſe Meinung gewonnen ſein.



Nürnberg, d. 23. Mai. Jn der Allg. Ztg. hatten „meh
rere Patrioten in Thüringen und Preußen die Frage an den Natio
nalVerein gerichtet, ob derſelbe ein Deutſchland mit oder ohne Oeſter
reich wolle? Heute antworten nun „mehrere Mitglieder des National
Vereins in Süddeutſchland“ im „Fränk. Kurier wenn vom Natio
nal Verein mit klaren Worten geſagt ſei, „es ſolle kein Fuß breit deut
ſcher Erde unter fremde Botmäßigkeit kommen ſo erledige ſich obige

„Der Nationalverein giebtFrage von ſelbſt. Der Artikel ſchließt nKurheſſen nicht auf, wenn er für ſein Verfaſſungsrecht in die Schran
ken tritt er giebt Schleswig Holſtein nicht auf, wenn er gegen däni
ſchen Uebermuth ſeine Stimme erhebt; er giebt Hannover nicht auf,
wenn er ſeine tiefe Entrüſtung gegen die Aeußerungen eines dortigen
Miniſters ausſpricht, er giebt aber auch Deutſch Oeſterreich nicht auf,
wenn er mit dem dortigen Regierungsſyſteme nichts zu ſchaffen ha

ben mag.“Aus dem Schleswigſchen, d. 22. Mai. Ein edler Vater
landsfreund, Andreas Hanſen, verſtarb am 16. d. M. zu Leck im
Amte Tondern, 68 Jahre alt. Als Mitglied der ſchleswigſchen Stände
verſammlung hatte er 1846 den Antrag auf Einverleibung Schleswigs
in den Deutſchen Bund geſtellt. Jn der Zeit der Erhebung ward
Hanſen zum Amtmann des großen Amts Tondern ernannt nach der
Reſtauration von däniſcher Seite ſchwer verfolgt. Anfänglich von der
Amneſtie ausgenommen, ward er ſpäter zwar amneſtirt, aber ſein Ge
ſammt Vermögen blieb mit Beſchlag belegt, und erſt nach Jahren er
langte er unter Aufopferung von Tauſenden den noch übrigen Theil
zurück. Von ſchwerer Krankheit gelähmt, hielt er in Geiſt und Ge
ſinnung ſich ſtets friſch und blieb hoffnungsreich, als Alle verzagten.
Tauſende ſuchten von nah und fern ihn auf und keiner ging ohne
Rath und Troſt von dem Mann, der wie ein Vater geehrt ward.

Der Prinz Friedrich zu Schleswig HolſteinNoer ver
öffentlicht in der „Hamb. B. H. eine aus Mailand d. 13. Mai,
datirte Erklärung, in welcher er ſeine Verbannung als einen Gewalt
ſtreich bezeichnet. Es müſſe Jedermann einleuchten, daß er die Auf
hebung eines ſo illegalen Edicts, wie das welches ſeine Verbannung
ausſprach, nicht nachſuchen könne und werde, um ſo mehr, als er ſich
bewußt ſei, jede Handlung während ſeines politiſchen Lebens vor Gott
und ſeinem Gewiſſen vollkommen rechtfertigen zu können.

Flensburg, d. 23. Mai. Vor Kurzem kam die Kieler Opern
geſellſchaft hierher um hier einige Vorſtellungen zu geben. Sie fand
ſehr zahlreichen Zuſpruch und lebhaften Beifall. Plötzlich ſind die wei
teren Vorſtellungen polizeilich verboten worden, und zwar aus keinem
anderen Grunde als weil die Geſellſchaft deutſch ſingt; hierin ſoll
angeblich die Abſicht liegen, für die deutſche Sprache Propaganda zu
machen, obgleich Flensburg unzweifelhaft eine deutſche und deutſchre
dende Stadt iſt. Wenn aber von Kopenhagen eine däni ſche Schau
ſpielergeſellſchaft hierher geſchickt wird um für die däniſche Sprache,
die hier nur wenig verſtanden wird, Propaganda zu machen, ſo merkt
die hieſtge Polizei dieſe Abſicht nie.Wien d. 25. Mai. (Tel. Dep.) Die hieſige Advokatenkammer
hat beim Juſtizminiſterium um Wiederherſtellung der StrafprozeßOrd
nung vom Jahre 1850 mit Geſchwornengerichten oder ohne ſolche,
petitionirt in derſelben Petition wird um Einführung des mündlichen,
öffentlichen Civilprozeſſes auf Grundlage eines beſtehenden Entwurfs

gebeten rJtalieniſche Angelegenheiten.
Der „IJndependance Belge“ wird in Betreff der geſtern mitge

theilten neueſten offiziellen Siegesbotſchaften der neapolitaniſchen Drup
pen über die Jnſurgenten bei Monreale aus Paris 24 Mai, Abends,
telegraphirt „Noch iſt in Paris keine Beſtätigung dieſer Nachrichten ein
getroffen Die Patrie bemerkt nach Mittheilung der neapolitaniſchen
Regierungs Depeſche die von den meiſten Blättern mitgetheilt wurde,

heute Abends, daß eine zweite Depeſche das Gegentheil melde, nämlich
daß die Truppen Garibaldi's die ſtark verſchanzten Neapolitaner an
gegriffen und auf's Haupt geſchlagen haben Dieſer neueſten De
peſche zufolge müßte dieſer Erfolg die ſofortige Räumung der Forts
von Palermo, Meſſina, Trapani, Catanig und Syracus nothwendig
zur Folge haben. Eine Depeſche aus Meſſina vom 22. Mai mel
det, daß unter den neapolitaniſchen Behörden ein paniſcher Schrecken
hertſche, die Bevölkerungen ſollen haufenweiſe zu Garibaldi ſtoßen,
während die Fremden die Stadt verlaſſen die königlichen Truppen
haben ſich in die Forts geflüchtet.“ Der Stand der Dinge auf der
Jnſel Sicilien iſt nach dem „Conſtitutionnel“ jetzt folgender. Die
Dampfer Lombardo und Piemonte kamen glücklich durch die nea
politaniſchen Kreuzer hindurch und das Freicorps landete am 11.
Mai glücklich in Marſala, obgleich die neapolitaniſche Corvette
Stromboli und die Fregatte Parthenope ganz in der Nähe kreuzten.
Dieſe rochen erſt Lunte, als es zu ſpät war. Die Behauptung der
neapolitaniſchen Regierungs Oepeſchen, daß die engliſchen Kanonier
ſchaluppen Argus und Jntrepid die neapolitaniſchen Kriegsſchiffe
am Einſchreiten verhindert hätten erweiſt ſich als eine Tendenzlüge.
Ungehindert beſetzte Garibaldi Marſala und zog ſofort die Schaaren,
welche ſchon ſeiner harrten, an ſich. Drei Tage nach der Landung
waren vie Freicorps ſchon ſo weit, daß ſie auf der Straße von
Marſala nach Trapani den neapolitaniſchen Sruppen zwei Nieder
lagen beibrachten, die erſte am a. die zweite am 15. Mai. Am
18. wurde bei Calatafimi ein drittes Gefecht geliefert, alſo auf
Mitte Weges zwiſchen Trapani und Palermo. Dieſes Gefecht blieb
nach der Anſicht des „Conſtitutionnel“ unentſchieden, die königlichen
Truppen ſahen ſich jedoch aus Mangel an Lebensmitteln genöthigt,
nach Palermo zurück zu eilen und wurden vom Landvolke auf die
ſem Zuge verfolgt. Von den königlichen Truppen wurden aus Pa
lermo nun zwei mobile Kolonnen von je 3000 Mann gegen die

Freichrps ausgeſchickt; aber während dieſer Zeit war der Aufſtand
ſo allgemein geworden daß Garibaldi am 19. bereits ſich ſtark ge
nug fühlte, die Poſition von Monreale, welche auf der Landſeite der
Schlüſſel zu Palermo iſt, mit 7 bis 8000 Mann zu blokiren. „Ga-
ribaldi vor den Thoren!“ ſeit dieſem Rufe erfolgte trotz Sbirren und
Standrecht in Palermo eine Kundgebung nach der andern. Jm Hafen
liegt eine Hampferflotte, und man wußte, daß die neapolitaniſchen Be
fehlshaber die Abſicht hatten, den Freicorps am 21. oder 22. Mai
eine Schlacht anzubieten und ſich im Fall der Niederlage auf die
Schiffe zurückzuziehen, da die Proclamation des alter ego Lanza ohne
allen Eindruck geblieben war. Aehnlich wie in Palermo ſieht es in
Meſſina, wo die Truppen alle Provincialſtädte, namentlich Miſtretta
und Melazzo, die ſich erhoben geräumt und ſich ins Fort von Meſ
ſina eingeſchloſſen haben. Von hier aus drohen ſie, die Stadt in einen
Schutthaufen zu verwandeln, weshalb die Mehrzahl der Bevölkerung
die Stadt verlaſſen hat. Natürlich ſchließt ſich unter ſolchen Verhält
niſſen alles, was nur einen Knüttel führen kann der Bewegung an.
Auch die „Patrie“ erklärt, daß Garibaldi s Siege am 15. und 16.
und deſſen Vorrücken bis Partenico authentiſch ſeien. Das Ausrücken
der zwei mobilen Colonnen bezeichnet dieſes Blatt als eine vom alter
ego General Lanza am 21. in Perſon geleitete große Recognoscirung
gegen Partenico, nachdem er mit ſeiner Avantgarde Monreale beſetzt
und ſein Hauptcorps zwiſchen dieſer Stadt und Palermo concentrirt
hatte. Die „Opinione“ bringt aus Palermo, 20. Mai, eine Depe
ſche, die es endlich außer Zweifel ſetzt, daß Garibaldi bei Calatafimi
in Perſon commandirte und am 19. in Partenico eintraf, nachdem er
die Freicorps von Baron Sant' Anna, von Marquis Firmaturi und
von Roſalino Pilocapaci an ſich gezogen hatte, um gegen Monreale zu
operiren. Garibaldi hat laut der „Patrie“ ſeinen früheren Plan ver
ändert. Um in den Abruzzen und in Calabrien den Kampf nicht un
nöthiger Weiſe in die Länge zu ziehen, hat er vorläufig ſein Auge auf
Sicilien gerichtet.

Aus Neapel, d. 19. Mai, wird dem „Courrier de Marſeille“
geſchrieben „Poſitive Nachrichten melden über das Gefecht vom 15. d.,
daß die Colonne des Generals Lanza, 8000 Mann ſtark, angegriffen
und vollſtändig in die Flucht geſchlagen wurde. Die königlichen Trup
pen hatten 90 Todte, 240 Verwundete und haben eine große Zahl
von Gefangenen bei Calatafimi zurück gelaſſen z ſte verloren ferner zwei
Kanonen und zogen am 18. in Unordnung wieder in Palermo ein
die meiſten hatten ihre Waffen weggeworfen Die Einwohner empfin
gen ſie mit dem Rufe: „„Es lebe Garibaldi! Victoria, Victoria!““
Nach Depeſchen des Generals Salzano wächſt die Zahl der Jnſurgen
ken fortwährend, und ſie verfügen über 10 Kanonen.“

Aus Floren z wird dem „Corriere Merxcantile“ von dem leiten
den Subſcriptionslusſchuſſe für den Ehrendegen, welcher dem Kaiſer
der Franzoſen im Namen der Römer überreicht worden, folgender Brief
zur Veröffentlichung mitgetheilt

Palaſt der Tuilerieen, d. 20. April 1860.
gen nehme ich den Degen an, den Sie mir in Jhrem Namen
Ihrer römiſchen Mitbürger in Veranlaſſung des italieniſchen Krieges überreicht haben.
Dieſe aus eigenem Antriebe erfolgte Kundgebung Jhrer Gefühle mußte mich um ſo
tiefer rühren als die Regierung des heiligen Vaters ihre Zuſtimmung dazu ertheilt
hatte. Empfangen Sie daher meinen aufrichtigſten Dank, und ſeien Sie, ich bitte
darum meine Dolmetſcher bei denjenigen welche ſich Jhrem Vorhaben anzuſchließen
die Freundlichkeit hatten. Seien Sie, meine Herren, vollkommen von meiner aufrich

tigen Hochachtung überzeugt Napoleom.
Frankreich.

Paris, d. 24. Mai Die Rede, die der PrinzRegent von Preu
ßen in der geſtrigen Kammerſitzung hielt, erregte großes Aufſehen in
Paris. Jn den offiziellen Kreiſen ſiel es ſehr auf, daß derſelbe die
Integrität Deutſchlands ſo ſcharf betonte. Das „Pays“ und der
Conſtitutionnel“ bringen die erſten Depeſchen der „Patrie“ über Si
cilien (ſ. Jtalien), und der „Conſtitutionnel“ drückt ſein Erſtaunen
darüber aus, daß die negpolitaniſche Regierung ſich darauf einläßt,
Kriegs Bulletins zu veröſſfentlichen, die doch immer wieder ſofort
durch Thatſachen widerlegt werden. Die „Opinion Nationale“ theilt
der Jnſurrection höchſt günſtige Nachrichten mit. Jhr zufolge befand
ſich Garibaldi am 22. nur noch eine Stunde von Palermo entfernt.
Er hatte 12,000 Freiwillige und 12,000 bewaffnete Bauern. Von den
6000 Mann königlicher Truppen, die nach Calatafimi geſandt worden
ſind, kamen ihr zufolge nur noch 1500 Mann zurück. Der Reſt war
gefangen worden oder zu den Jnſurgenten übergegangen. Das ge
nannte Journal behauptet noch immer, daß Garibaldi bereits Palermo
genommen habe. Zugleich meldet es, daß Garibaldi vollſtändig Herr
der Jnſel ſei, daß man ihn zum Dictator proclamirt und er
ſofort einen Aufruf an. das allgemeine Stimmrecht erlaſſen habe, üm
über die Annexion Siciliens an die ſardiniſche Monarchie abſtimmen

Meine Herren Mit Vergnü
ſo wie im Namen

zu laſſen.
Großbritannien und Jrland.

London d. 25. Mai. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Unterhauſes ſchlug Lord Palmerſton die Wahl eines Comi
tés, behufs Erkundigung über die letzte Abſtimmung im Oberhauſe, vor.
Das ſofort erwählte Comité konſtatirte in ſeinem Berichte, daß das
Oberhaus die Abſchaffüng der Papierſteuer verworfen habe, worauf
Lord Palmerſton ankündigte, daß er morgen eine Unterſuchung der
Präcedenzfälle im Oberhauſe vorſchlagen werde. Kinglake frug, ob
die Schweiz auf den Zuſammentritt der Konferenz betreffs Savoyens
beharre und ob die Regierung dieſe Forderung unterſtütze. Ruſſell
erwiederte, daß er heute eine Depeſche von dem Repräſentanten Eng
lands in der Schweiz erhalten habe, nach welcher die Schweiz die Kon
ferenz verlange. England habe dieſen Vorſchlag von Anfang an un
terſtützt und werde fortfahren ihn zu unterſtützen, ſelbſt wenn die
Schweiz einen anderen Vorſchlag nicht fallen ließe.
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Marktberichte.
Halle den 26. Mai.

Der Verkehr mit Getreide war in dieſer Woche bei klei
ner Zufuhr gering. Das Conſumo betheiligt ſich kurz vor
einem Feſte gewöhnlich auch nur ſpärlich bei Einkäufen
da ſolches ſich früher verſorgtz es ging der Verkauf außer mit Weizen, ziemlich ſheypend wozu die flauen No

tirungen von Auswärts mit wirkten. Zu notiren iſt
Weizen 66—70, 71. Roggen 5254 Gerſte 42
45 Hafer 3133 Rübodl etwas matter und
über 11 nicht zu machen. Jn Spiritus war es
ſtill, die Preiſe ohne Aenderung.

Magdeburg, den 25. Mai. (Nach Wispeln).

Weizen GerſteHaRoggen erKartoffelſpiritus die 14,400 Trall. 33.
Nordhauſen den 24. Mai.

33

Weizen 2 15 bis 3Roggen 2 2 2 e 13Gerſte 1 20 27Hafer e 7Rüböl pro Centner 12 f.
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 25. Mai.
Weizen loco 69-—-79 pr. 2100yfd.
Roggen loco 47—48 pr. 2000pfd. bez., Mai Juni

46 47 bez. u. Br. 47 G. Juni Juli46 47 bez. Br. u. G., Juli Auguſt462 47 bez. Br. u. G., Aug. Sept. 46 47
bez. Br. u. G. Sept. Oct. 46 46 bez.

Gerſte, große und kleine 39— 43
Hafer loco 27— 29 Liefer. pr. Mai/ Juni 26

bez. Juni Juli 26 bez. Juli Aug. 262 bez.
Sept. Oct. 26 Br. u. G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 47——55
Rübsl loco II. Br. Mai u. Mai Juni II

bez. u. G. 11 Br. Juni Juli 11 bez. u. Br.,
11 G., Juli Aug. 11 bez. I G. Sept. Oct.
11 bez. u. G. 115 Br. Oct. Nov. 119, bez.
u. G. 11 Br. Novb. Decbr. II bez.
12 Br., 11 G.

Leinöl loco 10 Br. Lief. 10 Br.Spiritus loco ohne Faß 18- 18 bez. Mai, Mai-
Juni u. Juni Juli 175 18 17 bez. u. G. 18Sr. Juli Aug. 18 bez., 1872 Br. 18 G.
Aug. Sept. 185, Br. 18 G. Sept. Oct. 188

bez. u. Br. 18 G.
Weizen ohne Aenderung. Bei Eröffnung des Roggen

marktes war die Stimmung etwas matter, doch ohne lange
Dauer. Es machte ſich bald entſchiedene Kaufluſt bemerk
bar, die eine weſentliche Erhöhung der Preiſe zur Folge
hatte. Jn loco war es auch weit lebhafter als bisher und
wurde Manches zum Verſandt gekauft gekünd 5000 Ctr.
blieben indeß ohne Erledigung. Rüböl ferner gefragt und
neuerdings geſtiegen. Spiritus in feſter Haltung bei
etwas höheren Preiſen.

Berichtigung. Die geſtrige Notiz für Roggen pr
Sept. Oct. muß heißen 46 46 bez.

Breslau, d. 25. Mai. Spiritus pr. 8900 pCt. Tral
les 169. G. Weizen weißer 68—86 gelber
67 83 Roggen 50--59 Gerſte 42-52
Hafer 26 32

Stettin, d. 25. Mai. Weizen 75--80 gef. Mai
Juni 77 nominell, Juni Juli 77 Juli Auguſt 772
bez. Herbſt 76 bez. Br. u. G. Roggen 44—45 gef.
Mai Juni 43 43 Juni Juli u. Jult Auguſt 43
bez. Sept. Oct. 43 Br., 43 G. Rüböl 11 Br.,
Mai Juni 11 G. Juli Aug. I Sept. Oct. 11
bez. Spiritus 177/ bez. u. Br. Mai/ Juni 172, bez.
u. G., Juni Juli 17 bez. Juli Aug. 18 Br., 18
bez. Aug. Sept. 18 Br. Sept. Oct. 18 bez.

Hamburg, d. 25. Mai. Weizen loco unverändert ab
auswärts ſehr ſtille. Roggen loco ſtille, ab Königsberg
80pfd. Juni, Juli Aug. zu 72, 73, 74 verkauft und zu
haben. Oel Mai 24 Oct. 26.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll,
am 26. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 24. Mai Abends 4 Fuß 5 Zoll,
am 25. Mai Morgens 4 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Mai Vorm. am alten Pegel Nr. 0 und 1 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 25. Mai Mittags: 12 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 25. Mai. G. Boltze, Roggen, von
Berlin n. Tochheim. Derſelbe, Roggen, v. Berlin n.
Halle. F. Schmödicke, Cement, v. Stettin n. Halle.

Niederwärts, d. 25. Mai. A. Schröder, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. E. Reuter, desgl.

W. Ernßt, Ghypsſteine, v. Beeſen n. Magdeburg
Nordd. Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Tetſchen
n. Hamburg. Prager Dampfſchifff. Geſ., 2 Kähne,
desgl. C. Heſſe, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.
C. Lietzmann, Salpeterſalz- v. Buckau n. Globſon. J.
Gaube, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. F. För
ſter, Stückgut, v Dresden n. Magdeburg. F Held,
Knochenkohle, v. Barbyn, Hamburg. C. Noack, Thon,
v. Schönebeck n. Maltſch. W. Schmidt, desgl. F.
Plaake, Nutzholz, v. Coßwig n. Hamburg.

Magdeburg den 25. Mat 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
t Berlin, den 25. Mai.

FondsCourſe. (gf. Brief. Geld. Zf. Brief J f. Brief GeldPreuß. Freiw. Anl. A. 997 99 Niederſchl. Märk. 4 91 90 Rhrt. -Cf.Kr. Gdb. 4
St. Anleihe v. 18595 104 103/ Niederſchl. Zwei b. do. II. Serie SStaats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. do. III. Serie 45 831850, 1852, 1854, DOberſchl. T. A. u. SStargard Poſen 4
1855 1857, 1856 a 998 99 do. Tat B. s 109 do. I. Emiſſion
dito von 1856 41 998 99 Oppeln Tarnow. 31 do. do. udito von 1853 4 93 93 r. Wilh (St.V. 50 Thüringer 4 1005Staats Schuldſch. 3 83 83 Rheiniſche 79 78 do. III. Serie 45 98

Prämien Anleihe do. (Stamm) Pr. 4 do. IV. Serie 4 i 95en 1shs 2 100 118 Rhein NRahe 44 48 Wilh. (CoſelSdb.
Kur u. Neumärk. Rhrt. Erf.Kr. Gdb. do. II. Emiſſion 41 nSchuldverſchreib. 3 Stargard Poſen 3 78Od. Deichb. Obl. 4 93 Thüringer 98 Ausl. Eiſenb.Berl. Stadt Obl. 4 Wilh. (CoſelOdb. 33 Stamm Actien.do. do. 3 a do. (Stamm) Pr. ar Amſterd. Rotterd. 4 7170
Schuldverſchr. der do. do. do. 5 Löbau Zittau 4 WBerl. Kaufmſch. 5 1102 Priorit Hol e e 1123ri orit. J ainzLdwh. L.Pfandbriefe. MachenOüſſelvorf, 4 79 79 nd o. 4 97
Kur u. Neumark. do. Emiſſion 79 Necklenburger 46do. do. 68 do. A. Emiſſion Nordb. (Fre Wilh.Oſtpreußiſche 81 81 MachenMaſtrichter a Oeſtr. frz. Staatsb.ſs 132

e el e e d 100 ans Priotit.-Pommerſche 852, WBergiſchMärkiſche (10 100 abe an Sie S Meere Wilh.Poſenſche 100 92 do. III. Ser. vom S. er Fr. M1 1 31 s 721 J. de l Eſt 4de 83 90 Staat 3 gar 5e e e enSchleſiſchen do. do. I. Serielg eſtr. frz. Staatsv. s
Vom Staat garan do. (Dm.Soeſt) z zZInländ. Fonds
tirte Tit. B. 3 r e do. II. S. a I Kaſſen VereinsWeſtpreußiſche 812 Berlin Anhalter 4 55 22 Bank Acti tvo 90 859 do 4 99 987 ank Actien 4 115e Berlin Hamburger 1015, Dantiger Privatb. ſah sger gönigsb. Privatb. a 83Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. u Magdeb. Privatb. 4 74Kur u. Neumärk 93 Berl. Ptsd.Magd. 4 s Poſener Privatb ePommerſche 4 234 22 do. Lt. C. A. 27 Wer d. Geſ. nPeſenſe n“ 56 de t. S. a W Die elPreußiſchen 82 92 erlin Stettiner r 99 Antheile r got e
Rhein U. Weſtph. 4 93 7 do. II. Serie 4 T 83 Schl B kB rein 4 3e e e ca e i Ken denSchleſiſche 92 Cöln Crefelder A. 5 JPr. B. Antheilſch. 128 12795 Cbln Mindener e h Znduſtr. Actien.
Friedrichsd'or 13 13 do. II. Emiſſ. 102 102 Hörder Hüttenwerk s 70 69
Gold Kronen 9 3 92 do. ihm 4 o n Minerva e 26Andere Goldmün do. III. Emiſſ. 4 80 Fabr. v. Eiſenbbed. szen v. 5 Deſſ. Kont. Gas. 583 82Eiſenb. Actien Magdeb. Wittenb. Ausländ. Fonds.

Niederſchl. Märk. Braunſchw. Bank 4Stamm--Act. aAachenDuſſeldorf 8 do. Conv. 4 Bremer Bank 496 95Kachen Maſtrichter e 16 do. do. III. Ser. 4 S 862 Eoburger Creditb. 4 58
Berg. Mark i 79 e S m ehe de 462 61e l h ws su en 109 108 do. Lit. B. 79 Heſſer reren 27 w
Berlin Hamburger 105 do. Tät. C. Geraer Bank 4 69Serl.Ptsd. Magd. 1277 126 do. t. D. Gothaer Privatb.Berlin Stettiner e 97 t. B. s 72 Sannoverſche Bank sBresl.Schw. Frb. 80 do in a 88 Leipziger Creditb. 4 59 58Brieg Reiſſe. a s 583 Pr. en Luxem e DaCöln Crefelder l. Serie s e eininger Creditb. 4 63e 3 Soel t n San r 97 en 4 78agdeb. Halberſt. 11 o. T eſterreich. Credit 5 69e 345 Kheiniſche 4 Thüringer Bank 462Münſter Hammer 4 do. v. Staat gar. 32 Weimarſche Bank 4 76

oder à Stück 5 12 2 Geld
Kur und Reumark. 3 proz. Pfandbriefe. 88 à 88 gem. Cöln Mindener 1272 a 128 gem. Oberſchl.

Litt. A. u. C. 117 117 gem.
Oeſterr. Franz. Staatsbahn

Mecklenburger 45 à h gem.
133 a 132 gem. Disconto Commandit Antheile 79 à s gem. Deſſauer Credit 16

Rordbahn (Fr. Wilh.) 47 à 47 gem.

à 159, gem. Oeſterr. Credit 69 à 682, gem. Thüringer Bank 471 à gem. Oefſterr. Rational Anleihe 59
à 58 gem.

Die Börſe war heute in allen Effekten ſehr
Courſe ſich weſentlich veränderten. Oeſterreichiſche Sachen

geſchäftslos und ſchloß in ziemlich matter Haltung ohne daß die
blieben meiſt ohne Leben nur in Franzoſen war einiges

Geſchäft z preußiſche Fonds blieben zu den letzten Preiſen ſtill
Bank-Actten. Roſtocker [Z3f. 4 pCt.

bank [4] 91 G. WaarenCredit Geſellſchaft [5] 90 B.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuſt. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

Abtheilung.
Das dem Töpfermeiſter Johann Gott-

fried Rader gehörige, im Hypothekenbuche
von Halle, Stadtfeld Bd. 7. No. 260. einge
tragene Grundſtück

„Ein Ackerſtück von 136 [DRuthen in der
Böllberger Mark an der Schindkuhle
und Merſeburger Straße

ſowie die darauf erbaute Töpferei vor dem
Ranniſchen Thore Nr. 3,

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13) ein
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

568 26 3ſoll
am 2. Auguſt d. J. Vorm. 14 Uhr

an odrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu

n

100 B. Hamburger Vereinsbank [4] 975 G. Darmſtädter Zettel

tirten Herrn Kreis Ger. Rath Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Bekanntmachung
Die dem Webermeiſter Friedrich Kaiſer

und deſſen Ehefrau Carvline geb. Veſtel
hier gehörige, in der Querfurter Straße hier
gelegene, auf 480 A taxirte Hofraithe Nr. 255
des Kataſters ſoll

Sonnabend den 30. Juni 1860
früh 10 Uhr

an hieſiger Amtsſtelle verſteigert werden.
Erſtehungsluſtige werden unter Hinweis auf

das am Amtsbrette aushängende Subhaftations
patent hierzu eingeladen.

Allſtedt, den 5. März 1860.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſelbſt.

Krug.
Ein Kellnerburſche wird ſofort geſucht im

Pfälzerſchießgraben.



Unſer Mantelets und Mantillen- Lager iſt durch bedeutende Zuſendungen in allen nur
möglichen neuen Genres complettirt und empfehlen ſolches unter Zuſicherung billigſter Preiſe.

C Gebr. Gier ſeipzigerſtraße,Tuch, Seiden- und Modewaaren Handlung.
Neue Engl. Matjes- Heringe

in ſehr ſchöner u. feiner Qualität offerire in Tonnen und Schocken billigſt, pr. St. 2

2 Julius Hiftert, alte Poſt.

Offene Quecksilber-ianometer
tehlte A. G. enhne, Mech. u. Opt., große Märkerſtraße Nr. 4.

Die PIAM G GRTT-PABRIK von
J. 6. Steingraber Comp.,

Srhloſs Arnshaugk, Glbing unckh Hulle a Sanle,
Barfüsserstrasse Nr. 2,

empfiehlt flügel- und

tafelförmige Pianofortes

neuester Construction

unter Garantie Solider
und dauerhafter Bauart

S u festen billigen Preisen.

Grabkreuze, Leichenſteine und Jnſchriften in Holz, Sand-
ſtein oder Marmor fertigt und reſtaurirt, iürmnas in Farbe oder Gold
auf Glas, Holz, Wachstuch, Blech c. ſchreibt und lackirt nach neueſten
Zeichnungen und Schriften. Hierzu ſind gebrauchte gute Fir

mas in allen Größen und Stoffen vorräthig und läßt billigſt ab
C. Lamdmmann jumn., Bildhauer u. Maler, Halle, „Engliſcher Hof.“

Trinkhalle künſtlicher Mineralwäſſer.
Jch habe in meinem Hauſe, Leipzigerſtraße Nr. 105, eine Trinkhalle künſtlicher

Mineralwäſſer à Ia Berlin errichtet und empfehle dieſelbe der gütigen Beachtung des
geehrten Publikums. Ein Glas dieſer Waſſer koſtet 6 H. und 1

B. Lehmann.
Nach dem öffentlichen Urtheil unparteiiſcher Männer hat ſich das Fabrikat des Herrn Hoff

in Berlin MalzExtraet-GeſundheitsVBier,
als wirklich gut bewährt, und zwar ſo wie es iſt, bei Hämorrhoidalleiden und Magenbeſchwer
den und warm genoſſen bei veraltetem Huſten Ganz beſonders ſoll der kurze Gebrauch (bei
täglich 2 bis 3 Weingläſer voll) Hämorrhoidalleiden große Erleichterung verſchaffen.
Von obigem Extract welchem die Allerhöchſte Anerkennungsſchrift Sr. Majeſtät des Königs,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzregenten und Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm
c. c. zu Theil geworden und als glänzender Beweis dieſes berühmten für Leidende wohlthä
tige, und Linderung gewährenden Fabrikats gelten dürften habe ich den Verkauf in hieſiger
Stadt übernommen und empfehle denſelben hiermit zu dem Preiſe von 9 pro Flaſche.

D. Lehmann. Leipzigerſtraße Nr. 105.

Erholung in Landsberg.
Am 2. Pfingſtfeiertag giebt die ſo ſehr beliebte Familie Baſch aus Göttingen in mei

nem Salon ein großes Geſang Concert mit Begleitung des neu erfundenen Melodiums.
Anfang 5 Uhr Nachmittags. Ende 9 Uhr Abends. Entree 5 Das Nähere beſagen die Zettel.

Da ich nun Gelegenheit hatte, obige Familie ſelbſt zu hören, und hinreichend überzeugt bin,
daß deren Vorträge etwas ſelten Gutes bieten, ſo habe ich keine Koſten geſcheut, um den Be
wohnern Landsbergs und der Umgegend einen wirklich genußreichen Tag zu verſchaffen.

Gleichzeitig empfehle ich meine Reſtauration, ſowie ein ausgezeichnetes Glas Bier,
und lade zu zahlreichen Beſuchen ganz ergebenſt ein. G. Wilke.

Ein freundliches Rittergut
in der Provinz Sachſen, an der Chauſſee und
nahe der Bahn gelegen, mit 1000 M. M. ſchö
nem Acker, 400 M. vorzüglichen Wieſen, 400
M. Forſt c. c. ſoll mit ausgezeichnetem Jn
ventar für den Preis von 130,000 A mit
40,000 Anzahlung verkauft werden.

L. Finger in Halle.
Ein hübſches Landgut

von 390. M. M. Acker, 33 M. Wieſen, 90
M. Holz, in der Prov. Sachſen, nahe der Bahn
gelegen, ſoll mit gutem Inventar für 45,000
mit 15,000 Anzahlung verkauft werden.
Ausſaat 60 M. Weizen 90 M. Roggen, 17
M. Rapps c. c. L. Finger.

Ein iſolirtes Landgut
ebendaſelbſt gelegen, mit 290 M. Acker in 1 Plan
und 12 M. Wieſen, guten Gebäuden und Jn
ventar, ſoll für 18,000 mit 7000 R An
zahlung verkauft werden. L. Finger.

Ein Mötel,
ſehr frequentirt und in lebhafter Stadt, ſoll
für 25,000 mit 8000 Anzahlung ver
kauft werden. L. Finger Leipzigerſtr. 81.

Bei Brückner S Renner in Meinin
gen erſchien ſo eben und iſt in allen Buch
handlungen vorräthig

aare und Zähne, Milch und Plut,9 Knochen, Holz und Lumpen,

oder
die Keliquien der römiſch- katholiſchen Kirche

Vin Teugniss der Wahrheit
wider die Heiligthumsfahrt nach Aachen

im Jahre 1860.
6 Bogen. S. eleg. broſch. Preis 10 Sgr.

I. A. I. L. P. I.

Maitrank
von fr. duftend. Kräutern u. 57er Moſel à Fl.
7Fr. Harz Waldmeiſter
re Julius Riffert,

e 5Hrönner's Fleckenwaſſer,
e namentlich zum Waſchen der

Glace Handſchuhe in Gläſern

à 6 und und inWeinflaſchen W 1. ächt
S bei Carl Haring,

Brüderſtraße Nr. 16.

Offene Stellen
für 1 erſten Verwalter, I Oeconomie-
Lehrling, J Handlungs d 2Kammerjungfern 2 herrſchaftliche
Kutſcher, I Reitknecht. Nachw. erth.
das Agent. Geſch. v. C. Riedel.

Landwirthſchafterinnen, im Molken
weſen und ff. Küche ganz perfekt, ſuchen
Stellung. Nachweiſ. erth. d. Agent. Geſch. v.
C. Riedel, Halle, Rathhausg. 7.

Billets zum Tivoli Theater ſind auch noch
bei Herrn Jul. Herbſt, Ranniſche Straße,
zu haben.

Kaſſenpreiſe: Parquet 7
Parterre 5.

Kinder unter 10 Jahren Parquet 3
Parterre 2

Die Directton.
Freie Gemeinde.

Montag den 2ten Pfingſtfeiertag VormittagsPunkt 9 Uhr Vortrag von Wielteenus

aus Halberſtadt.
Die Mitglieder und Freunde der Gemeinde

werden erſucht, ſich pünktlich einzufinden, da
Herr Wislicenus bereits um 11 Uhr nach
Naumburg abreiſen muß, um dort ebenfalls
zu ſprechen.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit
Herrn Moritz Nobbe aus Niedertopf
ſtedt beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen.

Kl.-Roßleben, den 24. Mai 1860.
Der Oberamtmann L. Koch und Frau.

TodesAnzeige.
Am 23. huf. Morgens 2 Uhr entſchlief ſanft

im 52. Lebensjahre am Leberleiden nach beinah
6 monatlichem Krankenlager mein lieber Mann
und unſer guter Vater Friedrich Schu
mann.

Herzlichen Dank für die liebevolle Theilnah
me, welche bei dem uns betroffenen, ſchmerz
lichen Ereigniſſe ſich in ſo reichem Maße kund
gegeben hat.

Beſondern Dank dem Herrn Commerzien
rath Keferſtein, ſo wie den Papierfabrikan
ten Herren Keferſtein's, auch ſeinen Mitmei
ſtern, ſämmtlichen Fabrikarbeitern, welche den
treuen Freund und Gefährten zu Grabe trugen,
den wahrhaft theilnehmenden Verwandten und
Freunden.

Dank dem Herrn Profeſſor Hohl und dem
Herrn Dr. Geſenius für ärztliche Pflege und
Bemühung.

Dank dem Herrn Superintendenten Jahn
für troſtreiche Rede und Gebet.

Um ſtille Theilnahme bittet
die tiefgebeugte trauernde WittweAuguſte Schumann geb. Pickel

e

rn
S

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

mit ihren 4 Töchtern.
Cröllwitz, den 25. Mai 1860.
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Erſte Beilage zu Nrr123 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle,

Aus der Provinz Sachſen.
Halberſtadt, de 25. Mai. Jn der geſtern forkgeſetzten

Sitzung des königl. Schwurgerichts wurden auf Grund des Verdicts
der Geſchworenen ſeitens der Staats Anwaltſchaft und Vertheidigung
Strafanträge geſtellt und vom Gerichtshof das Erkenntniß beſchloſſen
und publicirt. Wir entnehmen daraus, daß

I. die Steueraufſeber Scholz, Evler, Faßhauer, Oſehlert und Brieſe
und der Domainenpächter Steg mann aus Neuwegersleben von der Anklage freige
ſprochen z II. die Steueraufſeher Johann Friedrich Schwindhagen aus Magde
burg Carl Ferdinand Retmer, zuletzt in Ummendorf, Carl Chriſtian Fiſcher
zuletzt in Schlanſtedt, Julius Jeremias Kobert, zuletzt in Gröningen, Johann
Penner, zuletzt in Thale, Heinrich Peppmeyer, zuletzt in Quedlinburg und Jo
hann Gottfried Heymne, Zuletzt in Ermsleben ſtationirt, wegen wiederholter Annah
me von Geſchenken für Unterlaſſungen die eine Verletzung ihrer Amtepflicht als
Steueraufſeher enthielten wiederholter Urkundenfälſchung und wiederholter Steuer
defraudation und Theilnahme an, ſolcher und zwar

1) Schwindhagen mit 2 Jahr Zuchtbaus, 300 Thlr. Geldbuße, im Unvermö
gensfälle, 3 Monat Zuchthaus und mit 3644 Thlr. Geldbuße, im Unvermögenefalle
4 Monat Zuchthauß 2) Reimer mit 8 Jabr Zuchthaus, 5000 Thlr Geldbuße,
im Unvermoögensfalle 1 Jabr Zuchthaus und mit 61,392 Thlr. 24 Sgr. Geldbuße,
im Unvermögensfalle 8 Monat Zuchthaue. 3) Fiſcher, der ſchon in der v Kotze
ſchen Unterſuchung zu 4 Jahren Zuchtbaus verurtheilt iſt, mit noch Jahr Zucht
haus, 800 Thlr. Geldbuße, im Unverwögensfalle 4 Monat Zuchthaus und mit 14 844
Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle 6 Monat Zuchthaus. 4) Kobert mit 4 Jahr
Zuchthaus, 1000 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle 6 Monat Zuchtbaus und mit
21,972 Thlr. 24 Sgr. Geldbuße im Unvermögensfalle 8 Monat Zuchthaus. 5)
Penner mit 5 Jahr Zuchthaus, 2000 Thlr. Geldbuße, im Unvermögenefalle 8 Mo
nat Zuchthaus und mit 57,748 Thlr. 24 Sgr. Geldbuße im Unvermögensfalle 8
Monat Zuchthaus. 6) Peppmeyer mit 5 Jahr Zuchtbaus 2000 Thlr. Geldbuße,
im Unvermögensfalle 8 Monat Zuchthaus und mit 51,934 Thlr. 12 Sgr. Geldbuße,
im Unvermögensfalle 8 Monat Zuchthaus“ 7) Heyne mit 4 Jahr Zuchthaus, 1500
Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle 7 Monat Zuchthaus und mit 34 821 Thlr. 18
Sgr. Geldbuße, im Unvermögensfalle 8 Monat Zuchthaus. III. Der Fabrikinſpector
Eduard Bodenſtein jun. aus Oſchersleben wegen wiederholter Theilnahme an Ur
kundenfälſchung wiederholter Steuerdefraudätion und Theilnahme an ſolcher mit 4
Jahr Zuchthaus, 5000 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle mit 1 Jahr Zuchthaus
Und mit 36 640 Tblrn. Geldbuße im Unvermögensfalle mit 8 Monat Zuchthaus be
ſtraft und die Theilnehmer der Vodenſteinſchen Fabrik, Rathmann Bodenſtein sen.

Oſchersleben Domainenpächter Eduard Steg mann zu Neuwegersleben Rentier
orrmann zu Oſchersleben und emeritirte Prediger Bleibtreu zu Wernigerode

Sonntag den 27. Mai 1860.

Unverm ögen mit eigenem Vermögen ſolidariſch zu haften verbunden ſind endlich iſt
n S

gegen alle verurthetlten Angeklagten auf Tragung der Koſten erkannt.
Zu erwähnen iſt hierbei, daß die bei jedem der verurtheilten An

geklagten vorkommende Zuchthaus und geringere Geldſtrafe, die Strafe
der Urkundenfälſchung, reſpective Theilnahme daran nach 9. 323 des
Strafgeſetzbuchs und die höhere Geldſtrafe die Strafe der Steuerde
fraudation reſp. Theilnahme daran ausmacht und wenn es auffällt,
daß an Stelle der für dieſes letztere Vergehen erkannten hohen Geld
bußen nur eine geringe Zuchthausſtrafe für den Fall des Unvermögens
ſubſtituirt iſt, ſo iſt dafür anzuführen, daß geſetzlich die Strafe der
Steuerdefraudation nicht über 1 Jahr Gefängniß, welcher 8 Monat
Zuchthaus gleich zu achten hinausgehen darf (M. C.)

DOelitzſch, d. 25. Mai. Jn unſerer Stadt zirkulirt gegen
wärtig folgende Erklärung:

Die unterzeichneten Bewohner von Delitzſch, Bitterfeld und Umgegend tre
ten der in Heidelberg am 6. d. Mts. (gegen die bekannte Aeußerung des hannö
verſchen Miniſters v. Borries) abgegebenen Erklärung der dort anweſenden Aus
ſchüßmitglieder des deutſchen National Vereins und anderer deutſcher Vater
landsfreunde (ſ. Nr. 110 d. hierdurch mit vollſter Ueberzeugung bei indem ſie
jedoch, als Preuß en, Folgendes hinzuzufügen ſich gedrungen fühlen Wenn das
Preußiſche Volk von ſeiner Regierung vertrauensvoll erwartet, daß dieſelbe die
gemeinſamen Intereſſen des deutſchen Vaterlandes nach Außen wie im Jnnern
in den gegenwärtigen ſchweren Verwickelungen kräftigſt vertrete, ſo betrachtet es die
Leitung Preußens in dem unvermeidlich bevorſtehenden Kampfe als einen in der ge
ſchichtlich gegebenen Machtſtellung unſeres Volksſtammes enthaltenen unabweislichen
Beruf, alſo keineswegs einſeitig als ein Recht, vielmehr als eine gar ſchwere und
ernſte Pflicht, welcher zu genügen Gut und Blut eingeſetzt werden muß. Nur zu
wohl iſt es Jedem von uns bekannt daß es der Thaten. bedarf um den Makel
abzuwaſchen, das Mißtrauen zu zerſtreuen welche die ſchwachmütbige Politik des ab
getretenen Miniſteriums auf den Preußiſchen Namen in Deutſchland gehäuft hat.
Aber, wenn es dann gilt wenn der Tritt der Preuß ſchen Heere an den bedrohten
Grenzen erſchallt, mögen dann auch unſere deutſchen Brüder ihrerſeits zu uns
ſtehen, und mit der ganzen Wucht der öffentlichen Meinung dem unheilvollen Zaudern
und Schwanken der deutſchen Regierungen ein Ende machen helfen, von denen manche
die alten Rheinbundsgelüſte kaum zu hehlen vermag. Iſt doch das deutſche Volk
der einzige ſichere Bundesgenoſſe, auf den wir zählen können. Verläßt es uns, ſo
verläßt es ſich ſelbſt, denn der Fall Preußens iſt zugleich die Niederwerfung
Deutſchlands, und vermögen die Deutſchen nicht einmal im Angeſichte einer
ſolchen Gefahr über die einheitliche Leitung, als die erſte und unerläßliche Bedingung
zur Abwehr, zum Entſchluß zu kommen ſo möchte die von uns allen ſo heiß erſehnte

für die gegen Bodenſtein jun erkannte Geldbuße von 36,610 Thlr. bei deſſen deutſche Einheit wohl noch für lange Zeit in das Reich der Träume gehören

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Vorladung.

Auf Grund der Anklage der hieſigen Königl.
Staatsanwaltſchaft vom 8. Februar er. iſt durch
Beſchluß des unterzeichneten Gerichts die Eröff
nung der Unterſuchung gegen folgende Land
wehrleute, als

1) den Gärtner Ferdinand Lenke aus
Keideburg, am 21. September 1828

geboren, u 42) den Baueleven Julius Böhme aus
Oiemitz, geboren am 9. Juni 1830,
en Hausknecht Friedrich Wilhelm

Zeſewitz aus Lochäau, geboren am 26.
Januar 1831,
den Knecht Adolph Bieſen aus Os-
münde, geboren am 8. Septbr. 1828,
den Verwalter Friedrich Pilarick aus

Giebichenſtein, geboren den 23. April
1831,

wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und da
mit verbundener Entziehung des Militärdienſtes,
beſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der 3. Deputation

auf den Juli d. J.Vormittag S Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, über den Hof weg,
2Treppen hoch, im Sitzungsſaale anberaumt,
und ergehet an jeden der vorgenannten Ange
ſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem Ter
mine Behufs ſeiner erantwortung zu geſtel
len und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder
ſchon vorher ſo zeitig anzuzeigen, daß ſie noch
zum Termine herbeigeſchafft werden können.

Jeder der Obengenannten, welcher nicht pünkt
lich zur feſtgeſetzten Stunde im obigen Termine
erſcheint, hat zu gewärtigen, daß mit der Un
terſüchung und Entſcheidung in eontümaciam
verfahren werden wird.

alle a/S., am 20. Febr. 1860.
önigl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Am 29. d. Mts. findet in Folge von Re
duction in Bitterfeld der Verkauf ſtatt von
6 Königlichen zum Dienſt unbrauchbaren Pfer
den, in Delitzſch am 30. d. Mts. von 10
dergleichen Pferden.

Die Bedingungen ſind die allgemein bekann

ten und werden dieſelben bei Beginn des Ver
kaufs noch einmal zur Kenntniß gebracht werden.

Der Verkauf beginnt in Bitterfeld um
9 Uhr in Delitz ſchium 10 Uhr Vormittags

Das Commando
der 3. Fuß Abtheilung 4. ArtillerieRegiments.

gez. Schmidt,
Major und AbtheilungsCommandeur.

Herzogl. Anhaltiſche Domainen
Verpachtung.

Die in der hieſigen Stadt velegene Herzog
liche Domaine Schloßvorwerk Bernburg nebſt
Gnötſch, zu welcher außer den Hof und
Bauſtellen gehören

3 Morgen [IRth. Gärten,
981590 Acker204 169 Wuieſen,171 142 Aenger, von denen

etwa 100 Morg. be
pflanzt ſind

1970 Morgen 49 Rth.
ſoll von Johannis 1861 ab auf 12 Jahre, alſo
bis Johannis 1873, öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin auf
den 19. Juni v. J.
Vormittags 10 Uhr

in unſerem Geſchäftszimmer angeſetzt zu wel
chem die Pachtbewerber mit dem Bemerken einge
laden werden daß die Bedingungen vorher in
unſerer Canzlei eingeſehen und gegen die Ge
bühr in Abſchrift bezogen werden können.

Bernburg, den 7. April 1860.
Herzogl. Anhaltiſche Regierung

Abtheilung für die Finanzen.
Hempel.

Gutsverkauf.
Ein Landgut von 270 Morg. Ar., mit neu

erbauten Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden einer
Ziegelei, unweit der Zeitz Geraer Eiſenbahn,
in fruchtbarer Gegend, iſt ſofort zu verkaufen.

Eiſenberg, am 21. Mai 1860.
J. Kircheiſen Advokat und Notar.

Jn der großen Ulrichsſtraße Nr. 9 iſt auf
die Zeit vom T. Juli bis 830. Septem
ber e. eine freundl. Wohnung von 2 Stuben,
2 Kammern und Zubehör zu vermiethen. Das
Nähere bei

C. Goldſchmidt im rothen Thurm

Mühlenverkauf.
Die ſogenannte Emſenmühle b. Stadt

ſulza an der Thüringer Eiſenbahn beſtehend
aus 4 amerikaniſchen Mahlgängen mit Wal
zenſtuhl und Reinigungsmaſchine, nebſt einer
Oelmühle mit 7 Paar Stampfen, von Grund
aus neu gebaut, mit großen Räumlichkeiten
reſp. Schüttböden und Niederlagsräumen ſo
wie Wirthſchaftshof nebſt einem Planſtück von
circa 35 Morgen Land, nach Umſtänden mehr
oder weniger Land in der nächſten Nähe der
Mühle gelegen ſoll am Juni d. J. in der
Mühle ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Das Nähere wird in der
Mühle ſelbſt oder auf portofreie Anfrage bei
dem Herrn Landcommiſſär Käſtner in Wei
mar gern mitgetheilt.

Verkauf einer Brauerei.
Die im Dorfe Rodi gkau üunweit Zörbig

belegene in ſehr guter Nahrung ſtehende Braue
rei mit ſchönem Wohnhauſe, Garten einigen
Morgen Acker und Wieſen ſoll verkauft wer
den. Zu dieſem Geſchäfte ſteht ein Termin
auf Montag den 4 Juni d. J. früh 10 uhr
in dem Henzeſchen Gaſthofe zu Rodigkau

an zu welchem Käufer mit dem Bemerken
Daß ein großer Theil der

Kaufgelder auf die Grundſtücke hypothekariſch
eingeladen werden

eingetragen ſtehen bleiben können

Ein ſchönes Landgur,
J Stunde von Leipzig, mit 836 Acker
guten Feldern u Wieſen, herrſchaft-

lichem Wohnhaus und ganz neuen
WirthſchaftsGebäuden, ſoll mit voll
ſtändigem Jnventar billigſt verkauft werden.
Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle aS.
Auf Perſonen-achweiſaug, wie auf

Stellen- Vermittelung für Handlungs
diener, Verwalter, Wirthſchafterin
nen, Verkäuferinnen ul ſ. w. werden
Aufträge angenommen, für Prinzipale koſten
frei, für Bewerber gegen Koſten und Gebüh
ren A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in
Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Hell und Kastanienbraun frisch géenösteten
feinen Gava-. Menad o und echten
Mocca-Oaſfee empfehlen

W. Mirstenberg Sohn.



Oeffentliche Anerkennung und Empfehlung
Die von den FeuerſpritzenFabrikanten Herren Henneberg S Sohn zu Arn ſtadt der

Gemeinde Kölſa gelieferte Feuerſpritze, welche zugleich mit einem Saugwerk oder ſogenannten
Waſſerzubringer verbunden, iſt äußerlich und innerlich anſehnlich und tüchtig gearbeitet, und hat
dieſelbe auch in ihren Leiſtungen unſre Wünſche und Erwartungen noch übertroffen. Es iſt
dieſe Spritze auch bei der Probe von den Behörden in allen ihren Theilen als ein tüchtiges
Werk und in Hinſicht des Zubringers als praktiſch und zweckmäßig befunden worden, und ſo
glaubt die unterzeichnete Gemeinde den Verfertigern ſchuldig zu ſein, dieſes hiermit öffentlich
lobend. anzuerkennen, und Gemeinden und Einzelnen bei vorkommendem Bedarf einer neuen
Feuerſpritze die Herren Henneberg S. Sohn in Arnſtadt mit Recht und aus Ueberzeu
gung empfehlen zu können.

Die Gemeinde.Kölſa, den 23. Mai 1860.

Nur während der Markttage

Großer Verkauf rein
leinener und halbleinener Waaren.

Noch nie hat jemand in Halle ſo billig leinene Waaren verkauft als

Hermann Cohm aus Berlin
Ranniſche Straße im Hotel zu den „dret Schwänen“,

parterre Zimmer Nr. 3.
Es iſt zwar durch häufige Marktſchreierei, auch theils durch Verſchlechterung der

Waaren das Vertrauen des Publikums zu Leinenwaaren bedeutend erſchüttert worden in einer
ſolchen Zeit wird es gewiß auch dem reellen Verkäufer ſchwer trotz ſeiner Billigkeit ſeine
Waaren ſchnell abzuſetzen; aus dieſem Grunde ſehe ich mich genöthigt zu erklären

e daß ſich ein jeder durch die Wäſche und andere Proben S
Düberzeugen kann daß ich nur gute Waare verkaufe und

daß ich mich im anderen Falle verpflichte, den Betrag für
W die erkauften Waaren zurückzuerſtatten eMeine hochgeehrten hieſigen Kunden bitte ich, mich bei denen hier zu empfehlen die noch

nicht bei mir gekauft, und werde der gütigen Empfehlung Ehre zu machen mich bemühen
Hochachtungsvoll Merinann Connmn.

Preis Courant zu unbedingt feſten Preiſen.
(Jedes Stück enthält 50 Ellen.) eGraue Handtücher a Elle und 21 Hausmacherleinen von Landleuten gear

beitet das Stück 61 S 9 und 10 leinene Deſſert Servieten Dutzend 25
Stück Leinen zu 1 Dutzend Hemden 6 feinere Sorten 7, 8 und 9 brabanter
Zwirnleinen zu feinen Oberhemden zu s 10, 10 11 bis 20 holländiſche Leinen
mit rundem egalem Faden, ſehr weißer dies jähriger Naturbleiche zu den feinſten Oberhemden
von 11 bis 28 Hanfleinen aus Rigaer Hanf geſponnen ächtes Handgeſpinnſt, eignet ſich

beſonders zu Bettwäſche von vorzüglicher Dauerhaftigkeit das Stück 10 bis 17 feinſte
Brüſſeler Hausleinen zu Damenwäſche das Stück 8 bis 12 Hanfleinen mit Baumwolle
gemiſcht aber ſehr dauerhaftes Gewebe, das Stück 8 bis 9 A Herrenhuter Leinen mit Baum S
wolle S Elle Tiſchzeuge in Damaſt und Drell mit 6 dazu paſſenden Servietten a
2 mit etwas Baumwolle gemiſcht ſchon à 1275 in ſeinen reichen Deſſins in rei
nem Leinen für 4 rein leinen Handgeſpinnſt, DamaſtAtlas, Diſchzeuge glänzend wie

M Seide, in neueſten Deſſins, zu 6 und 18 Perſonen, von S bis 24 rein leinene Tiſchtü
cher vhne Naht, zu 6, 12 und 18 Perſonen in den neueſten Muſtern, das Stück von 12

an und höher rein leinenes Stubenhandtücherzeug in Stücken und in Dutzenden, ebenſo Da
maſt Handtücher, graue und chamois rein leinene Tiſchdecken in Damaſt Blumendeſſins da

I Stück von 1 an. 200 Dutzend rein leinene Taſchentücher, das Dtzd. 15, 20, 25
2 und 3 halbleinene Taſchentücher für Kinder Dtzd. 8 und 12 Franzöſiſche

Batiſttücher (leinen) mit eleganten Borditren in ſchönen Cartons, beſonders zu Geſchenken
I geeignet, Dtzd. I bis 4 Leinene Einſätze zu Herrenhemden mit 30 bis 40 ſchma

len geſteppten Fältchen, Död. 2 in Shirting à 1 5 Fertige Hemden, das S
Stück 25 und 1 Unterröcke à Stück 20 und 1. bis 13 Letztere wer
den ſo weit wie noch nie abgepaßte Röcke verkauft. S

Außer Obigem befindet ſich noch im Engros Lager eine Partie halbleinener Artikel in h
ſchwerer vorzüglicher Qualität, welche zu folgenden Preiſen fortgegeben werden Graue und wei

e Küchenhandtücher a. Elle. 2 Tiſchtücher à Stück 10 Servietten Dtzd. 22
bis engliſcher Shirting à Elle 3 und Piqué. à Elle 3 Dimiti à Elle
3 und 5 Kommodendecken a 10 f.

Ein Paar Dutzend Oberhemden mit leinenem Einſatz, Manſchetken und Kragen, Dözd. e

m 8 Dieſe Hemden ſind außerordentlich billig. eVerkaufs-Local: Nanniſche Straße im Hötel zu den
„drei Schwänen parterre Zimmer Nr. 3.

E. Der Verkauf beginnt am Mittwoch, den 30., Morgens

e e e e o e8 e e e Sſ. 250,00
Hanpt Gewinn der Ziehnng am T. Juli 1860 der

Oeſtreichiſchen GEiſenbahnlooſe.
Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind 21 mal 250,000, 71mal, 200,000, 103 mal

150,000, 90mal A0,000, 105mal 80,000, 90mal 20,9000, 108mal 18,000, 307mal
8,000, 20mal 000, 76mal 8,000, 54mal 2,500, 264mal 2,000, 503mal 1,500,
773 mal I 000 Gulden c.

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn von wenigſtens fl. I erhalten und erlaſſe
ich ſolche zum Tagescours. Kein anderes Anlehen bietet ſo große und viele Ge
winne, und ſollte Niemand verſäumen, von dem Plan Einſicht zu nehmen. Auf Verlangenſſende
ich denſelben gratis zu, und ertheile gern weitere Auskunft. Bramne Vabriciris,

Staatseffekten Handlung in Frankfurt a. N.

Echte Elkanſche Theerſeife a
Beſtes Mittel gegen Flechten Finnen Röthe und Hautausſchläge. Empfohlen und ge

e S e

Abert ensel, à ven,
empfiehlt Handſchuh alle möglichen Sorten,
Uhrketten, ganz dem goldenen gleich,
Herren Shlipſe ſehr verſchieden,
Ledertaſchen in den beſten Muſtern,
Kragen ſchön geſtickt,
Haarputze ſehr verſchieden,
Armbänder Boutons Broſchen.

Repfel- Wein.
Wir empfingen aus dem Rheingau einen

reinen ſäurefreien Aepfel Wein, em-
pfehlen ſolchen den Kennern beſtens und billigſt.

W. Miüürstenberg Sohn.
Bruchbandagen jeder Art bei K. Lamge.

Zu dem am 6. Juni d. J. ſtattfindenden
40 jähr. Stiftungsfeſt der Whuringüag wer

den alle früheren Mitglieder freundlichſt ein
geladen

Jena, d. 21. Mai 1860
Der O. O. der Whuvingia,

i. A. E. Krüger
Handwerker-Bildungs-Verein.
Montag den 2. Pfingſtfeiertag Abends 8 Uhr

im Saale der „Weintraube
Ball

Die Theilnahme findet für Mitglieder und
Nichtmitglieder um den bekannten Preis ſtatt.

Der Vorſtand.
Weintraube.

Beim Beginn der Sommer Saiſon erlaubt
ſich der Unterzeichnete ſeine table dhöte ſo
wohl im Abonnement als in einzelnen Couverts
hierdurch zu empfehlen, mit dem ergebenen Be
merken, daß a Ia Carte zu jeder Zeit ſer
virt wird.

Giebichenſteln, im Mai 1860
J. Haedicke.

Maille.
Zum u. 2. Pfingſtfeiertag friſchen Speck

Matz u. Kaffeekuchen. W. Bügler
Nach Ammendorf

Extra Zug
den 2ten Pfingſtfeiertag von Halle Thü-
ringer Bahn ab Nachmittags 2 Uhr,
retour von Ammendorf ab Abends
Ahr. (Gillet Verkauf Halle Thüringer

Bahn. Natſch.Zum Pfingſttanz
im Zelte, den ten und Zken Feiertag, wozu
die Trompeter des Königl. 10ten Huſaren Re
giments die Muſik Aufführung übernommen,
ladet ganz ergebenſt ein A. Fankhänel.

Friedeburg a/S. 1860.
„„Bahnhof Dürrenberg

Am 1. Pfingſtfeiertag Nachmittags 3 Uhr
großes Militair-Concert, aufgeführt

vom Muſikkorps der Königl. PionierAbthei
lung aus Erfuürt, wozu ergebenſt einladet
Entrée à Perſon 2 H. Hiecke.

Zum Pfingſtfeſte
friſchen Speck ünd Kaſſeekuchen im
früher Funk ſchen Garten.

t O. Wreyberg.Zum ten und Zten Feiertag Tanzvergnügen

bei Hennig in Giebichenſtein
Klubbhaus bei Groöbzig.

Donnerstag den 31. Mai großes Extra
Concert ausgeführt von den Muſtkchören
des Stadtmuſikus Herrn Maaß in Cönnern
und der Bergkapelle zu Wetkin. Anfang präc.
8 Uhr, wozu ergebenſt einladet W. Hoſf.

Zum Ball auf Klein Pfingſten im Lai
tenbergſchen Lokale ladet freundlichſt ein

die Jugend zu Brachſtedt.
prüft durch den Königl. Kreisphyſtkus Dr. Heinicke, Ober Stabs Arzt Dr. Gielen, Sa
nitätsrath Dr. Siegert, Dr. Brüge und Dr. Nagel zu Halberſtadt, deren Atteſte
jedem Stück beigelegt z allein echt zu haben bei esse, Schmeerſtraße Nr. 86.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gens ergebenſt ein

Zu dem am 7. bis 9. Juni in Cönnern
ſtattfindenden Königsſchießen ladet auswär
tige Schützen und Freunde geſelligen Vergnü

der Vorſtand.



Zweite Beilage zu Kr. 123 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 27. Mai 1860.

Deutſchland.
München, d. 25. Mai. (Tel. Dep.) Gutem Vernehmen nach

beabſichtigt König Max, demnächſt dem württembergiſchen Hofe und
vielleicht dann noch anderen ſüddeutſchen Höfen einen Beſuch abzuſtatten.

Vermiſchtes.
Zum Umtauſch der nach der Bekanntmachung vom 4. Februar

1848 ausgegebenen und noch im Umlauf befindlichen Weimariſchen
Kaſſen anweiſungen gegen neue iſt eine Friſt bis einſchließlich den
31. Mai 1861 anberaumt. Danach werden ſie vollſtändig werthlos.

Berlin, d. 21. Mai. Seit der vergangenen Woche ſpricht
die ganze Kurſtraße von nichts weiter als vom blutenden Brunnen.
Nachdem nämlich ein in der Nähe des Hauſes in welchem der Kauf
mann Rönnebeck wohnt, auf der Straße befindlicher Brunnen ſchon
ſeit längerer Zeit ſehr ſchlechtes Waſſer gegeben hatte, floß endlich aus
demſelben in der vergangenen Woche ſogar Blut und entſetzte dieſe
Erſcheinung die ganze Umgegend derartig, daß alsbald im Polizeibureau
davon geſprochen wurde. Eine amtliche Unterſuchung des Brunnens
ergab dann auch wirklich, daß ſtatt Waſſer das helle Blut aus dem
Brunnen gepumpt wurde und ordnete daher der Polizeilieutenant zu
nächſt den Verſchluß des Brunnens und demnächſt eine Unterſuchung
des Keſſels an, damit der Grund dieſer merkwürdigen, den klatſchſüch
tigen alten Weibern der Umgegend bereits zu allerhand abergläubiſchen
Geſchichten Anlaß gebenden Erſcheinung ermittelt werde. Dieſer
wurde denn auch bald gefunden und zwar zum großen Aerger vieler
Perſonen als ein ſehr natürlicher. In der unmittelbarſten Nähe des
Brunnenkeſſels befindet ſich nämlich ein anderer Keſſel, in welchen die
Blutabgänge einer dort belegenen Schlächterei fließen. Die Ratten
der Umgegend deren Zahl dort Legion ſein ſoll, haben ſich nun das
Vergnügen gemacht beide Keſſel durchzunagen, wodurch ſich deren
Inhalt vereinigt und ſo der Brunnen endlich Blut geſpieen hat. Eine
Prophezeiung eines blutigen Krieges iſt ſomit der blutende Brun
nen nicht wie des verſtorbenen Sohn Nachfolger allgemein behaup
ten wollten

Bei einem Wettfahren in Wien hat der Wagenfabrikant
Neuß aus Berlin die öſterreichiſchen Konkurrenten geſchlagen und
den erſten Preis davongetragen. Das Pferd, mit welchem Herr Neuß
fuhr, ſoll dem Lieutenant v. Prillwitz gehören. Wie man hört, be
liefen ſich die Wetten, welche zwiſchen Preußen und Oeſterreichern ab
geſchloſſen wurden, auf 3000 Dufkaten.

Vor mehreren Jahren war in den Zeitungen zu leſen, daß der
Baſſiſt Karl Formes in Hamburg der kleinen Goßmann einen
Thaler aus der Hand geſchoſſen habe. Eine noch gewagtere Probe
ſeiner Unfehlbarkeit legte Herr Formes dieſer Tage in Königsberg ab,
indem er mit einer Piſtole der Sängerin Frl. Holm ein Fünfſilber
groſchenſtück zwiſchen den Fingern herausſchoß. Der „Telegr.“ be
merkt dazu: Ob das muthvolle Vertrauen des Mädchens oder die
fürchterliche Sicherheit des Schützen mehr zu bedauern ſeien, läßt ſich
ſchwer angeben.

Am 16. Mai ſtarb in Florenz der bekannte amerikaniſche Pre
diger und Schriftſteller Theodor Parker.

Der Präſident der Vereinigten Staaten, Herr Buchanan,
empfing unlängſt eine Geſellſchaft von 300 Zeitungs Redacteuren aus
dem Weſten und Südweſten der Union, die in Begleitung von 100
Damen ihm ihre Aufwartung machten. Herr Mitchell hielt in ihrem
Namen eine Anrede, der Präſident hielt eine Erwiderungsrede, und
im Verlauf derſelben erzählte er Folgendes Während ich als Ge
ſandter in England lebte, ſagte eines Tages ein ausgezeichneter engli
ſcher Staatsmann zu mir: Herr Buchanan, aus Euren Zeitungen
ſollte man ſchließen, daß das amerikaniſche Volk immer den größten
unter ſeinen Hallunken ausſucht und zum Präſidenten macht. (Ge
lächter.) „O!“ ſagte ich, „es ſieht wohl ſo aus, wir haben ſo
eine Manier, von einander zu reden aber wir meinen's nicht im
mer ernſt

zuerkannt wurde, nicht viele zu finden im Gegentheil war die große Mehrzahl der
vorhandenen Thiere mehr oder minder hochbeinig und ſchmal. 2) Das Rindvieh bil
dete unſtreitig den Glanzpunkt der Ausſtellung. Gegen Heerden, wie die aus Roitzſch
wird ſelbſt die ſtrengſte Tadelſucht wenig oder nichts einzuwenden wiſſen und wenn
auch die Lemſeler Heerde verſchiedene Elemente der Zucht in ſich vereinigte, wodurch
ſie aber gerade um ſo belehrender wurde ſo wird auch Niemand leugnen können, daß
ſie viele ausgezeichnete Stücke enthielt. Sehr beachtenswerth waren auch die Größe,
Ausgeglichenheit und Schönheit der Heerde des Ritterguts Weßmar (zwiſchen Schkeu
gitz und Merſeburg), wie die vier ſelbſt gezüchteten Zugochſen des Ritterguts Zſchepen
und als anziehende Schauſtücke der dicke, weiße Bulle mit ſeiner Gefährtin. Ferner
waren 15 Stück neben einander ſtehende Kühe, rein holländer Raſſe, die einem Vieh
händler aus Wehnde gehörten eine ſeltene Zierde der Ausſtellung 3) Wollſchaafe
laſſen ſich nur beurtheilen wenn man ihre Wolle zu unterſuchen vermag. Da ich
dies nicht konnte, ſo ſchweige ich lieber ganz über ſie, und erwähne nur daß die
Stammheerden des Ritterguts Neuhaus mit ihrer ſeit vielen Jahren allgemein bekann
ten und anerkannten Reichwolligkeit ſtark vertreten waren. 4) Außer dem Rindvieh
verdtenten wohl die Schweine die meiſte Beachtung nicht ſowohl wegen ihrer größern
Zahl, als vielmehr weil fie ähnlich, wie dies auch beim Rindvieh der Fall war ein
anſchauliches Bild von dem ſtattfindenden Uebergange aus der alten Zücht in eine neue
gab. Die alte kannte nur das gewöhnliche hochbeinige, ſchmale, krummrückige Land
ſchwein die neue entſtand dagegen durch Kreuzung der alten mit dem kurzbeinigen,
geradrückigen überaus ſchulterbreiten engliſchen Vollblutſchweine. Ein Paar vortreff
liche Exemplare des engliſchen Schweines waren die beiden vom Rittergut Lemſel aus
geſtellten Zuchtſäue kurz und feinbeinig, mit breiten Oberarmen, ſchnurgeradem
Rücken tiefen und ſtark gewölbten Rippen, ſehr kurzer, ſtark vorſpringender Naſe,
klugen Augen ziemlich dünner Behaarung und bedeutender Schulterbreite. Vielleicht
nicht ganz ſo günſtig für das Auge erſchienen ein 9 Monate alter Eber und eine 12
Monate alte Sau, welche beide vor etwa 8 Tagen auf Vereinskoſten in Hundisburg

(angeblich für eine Summe von etwa 100 Thaler) angekauft wurden die zwar an
mächtiger Schulterbreite Alles übertrafen was ich bisher von Schweinen ſah dage
gen im Rippenbau mir minder vorzüglich zu ſein ſchtenen. Beide Thiere gehören der
Suffolk Raſſe an und haben einen und denſelben Vater (Hero), ſind alſo Stiefge
ſchwiſter, weshalb man nur mit Vorficht ihre Kinder zur Fortzucht wird benutzen dür
fen. Jndem ich über die ausgeſtellten Produkte ſchweige, bemerke ich noch C. über die
Maſchinen daß Firmen wie Hamm aus Leipzig, Gebrüder Saxenberger aus Roß
lau, ferner Firmen aus Schkeuditz, Reudnitz e. ſtark vertreten waren und daß man
Pflüge aller Art, die neueſte amerikaniſche Rundegge Searificatoren und Exſtirpato
ren Säemaſchinen Getreidereinigungsmaſchtnen in großer Zahl desgleichen Häckſel
maſchinen Dreſchmaſchinen, Wurzelſchneider, Ziegelpreßmaſchinen, Wäſchrolle 2c. vor
fand ja es fehlte ſogar nicht an einer Locomobile (dieſelbe wurde angeblich verkauft)-
Wer dies überreiche Feld mit den wenigen dürftigen Maſchinen in Veraleich bringt
welche auf der vor etwa 16-18 Jahren in Bitterfeld ſtattgehabten Ausſtellung ſtatt
fand der muß mit Recht über den inzwiſchen ſtattgehabten Fortſchritt freudig erſtau
nen z aber zugleich das Bedürfniß erkennen daß die ausgeſtellten Gegenſtände dem
Verſtändniß des praktiſchen Landwirths, welcher unmöglich den Eigenthümlichkeiten
jeder der in großer Maſſe aufgeſtellten Maſchinen folgen kann theils durch einen
eigends dazu beſtellten Sachverſtändigen der den Anweſenden oder mindeſtens doch
den Preisrichtern die Eigenthümlichkeit des Baues zu erläutern hat theils durch mög
lichſt vollſtändige Prüfung näher gebracht werden und in Betreff beider Punkte könn
ten wir von den Engländern, denen hierin eine zwanzigfährige Erfahrung zur Seite
ſtehen Manches lernen. Jedenfalls wird aber bei künftigen Ausſtellungen weit mehr
auf Beſchränkung und Sichtung als auf vermehrten Reichthum der auszuſtellenden Ma
ſchinen hinzuwirken ſein damit der Praktiker durch die überreiche Maſſe nicht zu ober
flächlichem Drüberhinſehen verleitet werde ſondern durch gründliches, mit ungetheilter
Aufmerkſamkeit vollzogenes Betrachten und Prüfen einiger wenigen Maſchinen den wahren
Werth dieſer genau kennen lerne. Daß mindeſtens an den Pflügen eine ſolche Prü
fung durch ein ſogenanntes Probepflügen, welches am 15. d. M. ſtattfand, verſucht
wurde iſt gewiß ſehr anerkennungswerth; jedoch vermag ich über den Ausfall nichts
zu ſagen da ich demſelben nicht beiwohnte. Hoffentlich werden die Schwierigkeiten,
welche bisher ſehr häufig nicht überwunden wurden nämlich außer der Güte der ver
richteten Pflugarbeit auch das für ſie erforderliche Kraftmaaß genau feſtzuſtellen, bei
dieſem Probepflügen glücklich überwunden ſein. Die heitere und feſtliche Ausſchmük
kung des Platzes befriedigte allgemein und eine Verlooſung landwirthſchaftlicher Ge

genſtände beſchloß das muntere Feſt. A. REn.
Eingegangene Neuigkeiten.

Die Vagabunden. Roman in drei Bänden von Karl von Holtei. 3. Aufl.
Mit Holzſchnitten illuſtrirt nach Zeichnungen von Ludw. Löffler. 8 Bände. 8.
Breslau Trewendt. geh. 1 Thlr. 15 Sgr.

Jlluſtrirtes Haus und Familien-Lexicon. Ein Handbuch für das prak
tiſche Leben. 2. Heft. Lex. 8. Leipzig Brockhaus. geh. à Heft 7 Sgr.

Nach Weſten. Britiſche und Amerikaniſche Gedichte überſetzt von Karl Elze.
16. Deſſau Aue'ſche Buchh. geh.

Gebote deutſcher Nationalpolitik. Mahnſtimmen für die deutſchen Regie
rungen und das deutſche Volk. gr. 8. Ulm Wohler'ſche Buchh. geh. 5 Sgr.

Chemische Vntersuchung der Mineralquellen zu Bad Wil-
dungen, von Dr. R. Fresenius. Mit einem, die medicinischen Ver-
hältnisse der Quellen besprechenden Vorworte von Dr. F. W. Kreusler.
8. Berlin Mittler's Sort. B. geh.

(Eingeſandt.)
Die Thier-, Produkten und Maſchinen Ausſtellung zu

Delitzſch am 16. Mai 1860.
Der land wirthſchaftliche Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch hatte dieſe

Ausſtellung veranlaßt und aus ſich eine aus acht Mitgliedern beſtehende Kommiſſion
erwählt um die erforderlichen Anſtalten zu treffen. Es kann hier der Ort nicht ſein,
die Spezialien der Ausſtellung zu beſprechen dies muß einem ſachverſtändigen Be
richte der gewiß im Namen des Vereins erſtattet werden wird, vorbehalten bleiben
aber einige allgemeine Punkte auch hier zur Sprache zu bringen dürfte für die Leſer
unſeres Blattes nicht ohne Intereſſe ſein. Zunächſt iſt es dankbar anzuerkennen daß
die Ausſtellung überhaupt ſtattfand und ihre Zeit und Sachgemäßheit wird am ſicher
ſten durch die große und allgemeine Theilnahme dargethan welche das Unternehmen
fand. Nur mit Mühe vermochte man ſich durch das überall dicht wogende Menſchen
gewühl hindurch zu drängen und nur ſehr allmählig und ſtückweiſe vermochte man ſich
eine genauere An und Einſicht der einzelnen ausgeſtellten Gegenſtände zu verſchaf
fen trotz des ſehr geräumigen und bequem gelegenen Platzes (dem Schießhausplatz) und
trotz der zweckmäßigen Aufſtellung ſämmtlicher Gegenſtände: in dem namentlich Rind
vieh, Schaafe, Schweine (wie auch die Ziegen und Hühner) ſo aufgeſtellt waren, daß
man von 2 Seiten her an ihre Behälter herantreten konnte (nur die Pferde machten
hiervon eine Ausnahme). Bei einer künftig etwa zu veranſtaltenden Thierſchau wür
den die Vorſchläge des Hrn. von Nathuſtus jedoch mehr noch, als es geſchehen iſt, zu
befolgen ſein. Was die einzelnen Klaſſen der einzelnen Gegenſtände betrifft, ſo wird
man wohl annehmen dürfen daß A) die Thiere über Erwarten zahlreich und gut,
B) die Produkte ziemlich ſchwach. die Maſchinen vielleicht überreich vertreten wa
ren. Was A. Fie Thiere betrifft, ſo machten ſie auf mich folgenden Eindruck, wo
bet ich fedoch ausdrücklich bemerke daß wenn ich einzelne Thiere nenne den ge
nannten weder ein Vorzug noch Nachtheil vor den nicht genannten eingeräumt werden
ſeu. 1) Die Pferde. Es fehlte vel ihnen keineswegs an gahl, aber leider waren
Thiere, wie jene vortreffliche, dunkelbraune, wahrhaft normale Mutterſtute aus Reh
ſen bei Wörlitz, welche ein braunes Fohlen bei ſich hatte, und welcher der erſte Preis

Wolle.
Berlin, d. 24. Mai. Jn letzter Zeit find hier einige Sächſiſche Kamm

garnſpinner eingetroffen ſie nahmen von dem geringen Beſtande ca. 500 Centner
ute, zum Kamm nur allenfalls geeignete Wollen zu 83 85 Thlr. aus dem Markte.Man erklärt ſich dieſes ſchnelle Zugreifen kurz vor der Schur dadurch, daß jene Käu

fer eine ſtarke Concurrenz mit den Franzoſen in Folge der in Frankreich eingetrete
nen Zollreform vorausſetzen. Außerdem kauften ſeit unſerm letzten Berichte inlandiſche
Fabrikanten ein gleiches Quantum Wolle zu feſten Preiſen.

Breslau, d. 23. Mat. Bei dem nahen Bevorſtehen unſers Frühjahrs
marktes ſcheinen es die Conſumenten nicht mehr für rathſam zu erachten in alten
Wollen Anſchaffungen zu machen und wenn trotzdem noch einige Umſätze ſtattgefun
den haben, iſt es keineswegs überraſchend, daß dieſelben von äußerſt geringem Belange
waren. Es beliefen ſich ſolche im Ganzen auf ca. 200 Ctr. und beſtanden die ver
äußerten Gattungen meiſt aus Schlefiſcher Schweißwolle zu eirca 70 Thlr. derglei
chen Sterblinge in den Achtzigern, und ein Pöſtchen geringer Ruſſiſcher Kunſtwäſche,
welche ſämmtlich von vereinsländiſchen Fabrikanten und Kämmern acquirirt worden
ſind. Es iſt bereits von einer Anzahl Schleſiſcher Schäfereien Wolle von diesfähri
ger Schur auf den hieſigen Lägern abzeliefert worden deren Beſchaffenheit hinſtcht
lich des Wollwuchſes und der Wäſche nichts zu wünſchen übrig läßt. Da das Wet
ter der Wäſche und Schur günſtig war und in letzter Zeit nicht unbedeutend eontra
hirt worden ſo dürfen wir in den nächſten Tagen noch ferneren bedeutenden Zufuh
ren entgegen ſehen.

Rachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Verlooſungen. Rentenbriefe der Provinz Sachſen am 10. Mai zahlbar vom

19. Septbr. ab. Schuldverſchreibungen der Eichsfeldiſchen Tilgungskaſſe am 10.
Mai, zahlbar vom 2. Januar 1861 ab. Rentenbriefe der Provinz Weſtphalen und
der Rheinprovinz am 7. Mai, zahlbar am 1. October. Poſener 3 und 4 pro



Goläner King. Die Hrrn. Kaufl. Arnold u. Klein a. Berlin Oppenheimer
a. Brotterode, Springer a. Kaſſel, Schneider a. Stettin, Seering a. Havelberg,
Richter a. Leipzig. Hr. Oekon. Krüger a. Alsdorf. Hr. Reg. Rath a. D. v.
Meerkatz a. Königsberg. Hr. Buchhalter Hiller a Cönnern.

Goldner Löwe, Hr. Gutsbeſ. Ziewitz u. Hr. Apoth. Waye a. Zieſar. Hr.
Oekon. Hennig a. Roitſch. Die Hrrn. Kaufl Richter a. Berlin Schmidt a.
WMagdeburg, Meiſter a. Stettin, Koch a. Frankfurt a, M. Stein a. Bremen.

Stadt Kaxnburg. Die Hrru. Barone v. Kampitz a. Königsberg v. Czettwitz
a. Kollnitz. Hr. Bildhauer Stöveſand a. Karlsruhe. Hr Fabrik. Schmidt a.
Köln. Hr. Gymnaſ. Dir. Dr. Buterweck a. Elberfeldt. Die Hrrn. Kaufl.
Bergmann a. Berlin, Baumann a. Leipzta. Hr. Baumſtr. Höhner a. Berlin.

Schwarzer Bär. Die Hrrn, Fabrik. Peter u. Nürnberg. a. Neuſtadt b. W.,
Degenhardt a. Berndterode. Die Hrrn. Geſchäftsreiſ. Löffler u. Entian a. Al
tenſeld. Hr. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl.

Mente's Hötel. Hr. Portepeefähnr. Nonne a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl Wichardo m. Fam. u. Dienerſch. a. Stettin, Schramm a. (Crefeld. Die Hrrnu. Fa 4
brikbeſ. Sachſenberg a. Roßlau, Klupmann a. Magdeburg. Hr. Landwirth Hoher
a. Mühlberg. Hr. Fabrik. Stein a. Meiningen. Hr. Conditor Schmidt m.
Frau a. Großenſtein. Hr. Militair Pohl a. Weißenfels. Tstel zur Disenbahn. Comteſſe Brakdorff m. Begleitung a. Preetz. Hr.
Oekon. Dryſenroth a. Spillingſtädt. Hr. Gaſtwirth Hühne a. Rettgenſtädt. Hr. T
Rechtsanwalt Kadern a. Salzwedel. Hr. Jnſtrum. Fabrik. Böttger m. Fam. a
Stettin. Hr. Advokat Maßmann a. Roſtock. Mad. Krauß m. Jungfer a

Pfandbriefe am J. Mai zum Umtauſch einzureichen vom 4. bis 31. Auguſt. Po
ſener 3, proc. Pfandbriefe am 4. Mai, zahlbar vom 1. bis 16. Juli. Kurheſſiſche
Staatsanleihe am 4. Mai, zahlbar am 30. Juni. 3proc. und arroſirte 4 proc.
vayeriſche Staatsanleihe am 16. April, zahlbar am J. Juni.

Zwickauer Steinkohlenverein. Zinſenzahlung der erſten Anleihe von
1853 am 1. Juni.Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
ſammlung am 16. Juni in Magdeburg.Rheiniſche Eiſenbahn. Die Dividende pro 1859 iſt auf 5 pCt. feſtgeſetzt.

Kaiſer FerdinandsNordbahn- Außer 5 pCt. Zinſen kommt eine Super
Dividende von 100 G. O. W. pro 1859 zur Vertheilung und erfolgt die Auszahlung
des am 1. Juli fälligen Coupons der ganzen Actie von 1000 Gulden für halbjährige
Zinſen (26 G. 25 Kr.) und die Super Dividende mit 126 G. 25 Kr.

Berlin-Potsdam Magdeburger Eiſenbahn. Die Geſammt Einnahme
betrug im Jahre 1859 1,487,069 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf., alſo 30,495 Thlr. 3 Sgr.
2 Pf. mehr als im Jahr zuvor Die BetriebsAusgaben haben im Jahre 1859 im
Ganzen betragen 622,096 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. im Vorjahre betrugen dieſelben
1043 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. mehr. Der Reinertrag der Bahn beläuft fich auf
856,696 Thlr. 20 Sgr.
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Fremdenliße.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Mai

Hr. Reichsrath u. Rittergutsbeſ. Graf Steppberg m. Fam. u. Die
Hr. Maforatsherr Baron v. Baſchikauw a. Vorberg. Hr.

Hr. Rent. v. Roth m. Diener a.
MroB P.nerſch. g. München

Ober Präſid. a. D. v. Wedell a. Piesdorf.
Dresden.

Staat Tärtenr. Hr. Dir. Kunitz a Dresden.
Kurland.
Pelz a. Lauban. emersbach, Haack a. Pforzheim, Hütte a. Erwitte.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

a Die regelmäßigen Schutzpocken Jmpfungen
unter Leitung des Königlichen Kreis Wundarz
tes Herrn Dr. Geſenius finden jeden Sonn
abend Nachmittag von 3 bis 4 Uhr im Exa
menſaale des Waagebäudes ſtatt und nehmen

Sonnabend den 2. Juni er.
ihren Anfang.

Ich mache wiederholt darauf aufmerkſam, daß
jeder Jmpfling nach geſchehener Jmpfung an
dem darauf folgenden Sonnabende zur feſtge
ſetzten Stunde pünktlich zur Reviſion geſtellt
werden muß, widrigenfalls die Jmpfung als

Hr. Fabrik Dir. Rockſtroh a. Sebaſtiansberg.
Kaiſer a. Berlin Haaß a. Biebrich a. Rh., Dieckmann a. Leipzig Körner a.
Magdeburg Zwicker a. Hamburg Krauße a. Antwerpen.

Hr. Baron v. d. Brinken a.
Hr. Geh. Ratb Trautmann m. Fam. a. Königsberg.

Die Hrrn. Kaufl. Lachmansky a. Berlin Mertens a. Gum

Plodach. Hr. Kaufm. Sonntag a. Chemnitz.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Die Hrrn. Kaufl. 25. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Ubr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck
Dunſdruck
Rel. Feuchtigkeit

Luftwärme

4,21 Par.
r. Architekt 86 pCt.

Sprachfertigkeit in beſitzt, mit
400 Gehaltb) eine Lehrerin zur Ertheilung des Unterrichts
in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache
an der Fortbildungsklaſſe der Töchterſchule,
welche ebenfalls die erforderliche Sprachfer
tigkeit darin nachweiſt, mit 200 Ge
halt, und

c) eine Lehrerin für die Elementarklaſſe der
Töchterſchule mit 150 Gehalt.

Den Bewerbungen unter Beifügung der Qua
lificationsatteſte ſehen wir bis ſpäteſtens den 15.
Juni e. entgegen.

Zeitz, den 23. Mai 1860.
Der Magiſtrat.

S 1000, 3000, 2600, 1000 u. 600 ſind

letzterer

334,91 Par. L.

10,4 G. Rm.

334,75 Par. L. 333,35 Par. E. 334,34 Par. L.
e. 4,79 Par. 4,32 Par. L. 4,44 Par. L.

72 pCt. 79 vt. 79 pEt.
14,2 G. Rm. 11,8 G. Rm. 12,1 G. Rm.

Frequente Gaſthöfe, Waſſermühlen,
Häuſer mit Kaufläden, Gärten, Torfplätzen
u. ſ. w. ſind zu verkaufen durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Ritter und Landgüter mit 600 bis
herab mit 22 Morgen ſind zu verkaufen und
werden Güter in jeder Größe und Lage fort
während zu kaufen und zu pachten ge
ſucht. A. Linn in Halke, Lucke Nr. 9.

Capitalien verſchiedener Größe ſind auf
Landhypotheken auszuleihen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.9
1200 Thaler

ſind im Ganzen auf erſte Hypothek ſofort aus
zuleihen Brüderſtraße Nr. 8, 2 Treppen.ungeſchehen angeſehen und ein Pocken Atteſt De gate Hypothet aus zuleihen durch

2 z 3 e othek auszuleihen dur 7 7War de M 1860 e getr e e S en e m waren eDer Koönigiche Polizei Director auf ein Grundſtück im Werthe von 16,000
o. Boſſe Holz Auction. zur erſten Hypothek geſucht durch denAus den zu dem Rittergute Burgſchei Sekretair Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 16.

Bekanntmachung. dungen gehörigen Forſtdiſtrikten „Hain“ und Mehrere Gaſthöfe zu 16,000, 5000, 4500,
Die in der Stadt Halle wohnenden Vor

münder der unter unſerer Gerichtsbarkeit gehö
rigen Pflegebefohlenen welche die Erziehungs
berichte für das Jahr 1859 noch nicht einge

„Saalgruben“, unweit Golzen an der Straße
von Laucha nach Bibra belegen, ſollen eirca

105 Stück Eichen Abſchnitte von 10 bis 24“ ſtark

und von 8 30“ lang,

2500 ein Landgut mit 262 M. ein Haus
auf dem Lande mit 5 M. Feld, ſind billig zu
verkaufen durch Jordan in Halle, Mittel
ſtraße Nr. 13.

22 V

reicht haben, werden unter Hinweiſung auf I80 BVirken und Leiterbäume i in diunſere Bekanntmachung vom 2. Februar d. J. 70 Schock Reifſtäbe, h nie e We ag, S Menge
hierdurch nochmals aufgefordert, binnen ſpäte 25 Abraumwellen, eſtens 3 Wochen die gedruckten Formulare zu Freitag, den S. Juni e früh 9 Uhr Verwalter, Kellner, Landwirthſchafterinnen,
den Erziehungsberichten in dem Erdgeſchoſſe des im Schlag „Hain“ anfangend, an Ort und Jungfern, Köchinnen und Hausmädchen erhal
Kreisgerichts bei deſſen Hauswart in Empfang Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden, ten gute Stellen durch Frau Hartmann,
zu nehmen, gehörig ausgefüllt und unterſchrie wozu Kaufluſtige einladet Comtoir: kl. Märkerſtr. 9.
ben den Herren Geiſtlichen der Parochie der der Förſter Abeſſer. 1000 u. 3000 ſind auszuleihen Schul

e en e W re n De Golzen, den 26. Mai 1860. gaſſe Nr. 6. eund der Herren Lehrer un ezirksvorſteher Bet an uns zurück zu Holz Auction. 9 ieh- ie verſehen, ſofor zuruck z Freitag den 1. Juni früh 10 u ſolen an S aſtneh neten u eit
c n dem „Moönchsberge zwiſchen Dölau un en n 5. Juni Nachmittag deBe r e Lieskau e re 90 Stück Eichen, 4 ſo Scug 3 Uhr ſollen bei dem Unterzeichneten erſ

Die ſaumigen Vormünder haben nach frucht St. Kiefern, 6 St. Birken unter den im Ter Z t d 12 Stück fette Kübe, de
iſt Weiterungen und koſten min bekannt zu machenden Bedingungen ver Hammel und Schaafe meiſtbietend ver v

loſem Ablaufe der Friſt runga ſte kauft werden kauft werden. Bedingungen werden im Ter

e e Oslau, den 26. Mai 1860. n uS ehlitz. W. WittmannKönigl. Kreis Gericht I. Abtheilung Senze.Freitag den 1. Juni ſoll der Neubau eines h Eine neumilchende Kuh mit dem uVerachtung von Wieſen Gemeinde Armenhauſes an den Mindeſtfordern e Kalbe ſteht zu verkaufen bei e
im e erförſt e h keus n den verdungen werden. Licitationstermin iſt in S Fr. Schmidt in Beeſenſtedt ſir
Jm Baaf ſchen Gaſthofe zu Osllnitz jfeſiger Schenke Mittags 1 Uhr; Anſchlag und th.ſollen Hentag den Jnni Zeichnung ſind zu jeder Zeit bei unterzeichnetem Von et e ich 7

A. Jun t en Pferden, zwei ſchwarVormittags 9 Uhr d. 24. Mai 1860. zen und zwei hellbraunen, ſteht äins zur belie 0
die zum Schutzbezirk Burglieben au gehörige, Der Schulze Sperling. bigen Auswahl in dem Graßhofſchen Gute

ſogenannte n von t in Beyersdorf zu verkaufen.r e Obſtverpachtung. bi ü tieſe e G e cund die e e von Freitag den 1. Juni Mittag 1 Uhr ſoll un a Wirthſcha ſtan den Meiſtbietenden verpachtet werden ſer diesjhriger Obſtertrag in Beeſenſtedter, Zwei irthſchafterinnen von ſe
Kloſchwitzer und Zörnitzer Flur im Gaſthofe zu geſetzten Jahren die im Molkenweſen und in

Für unſere neubegründete erſte Bürgerſchule Beeſenſtedt meiſtbietend verkauft werden. der feinen Küche gut bewandert ſind, können
reſp. Töchterſchule ſuchen wir zum 1. Juli d. J. Die Hälfte der Kaufſumme iſt anzuzahlen, die ſofort oder Johanni e. gute dauernde Stel au
a) einen Literaten, welcher den Unterricht in übrigen Bedingungen werden im Sermin be lung erhalten.

der lateiniſchen und franzöſiſchen Sprache kannt gemacht. Eisleben, den 25. Mai 4860ertheilen kann, der aber auch die nöthige Gebrüder Nette in Beeſenſtedt E. F. Brumby. ſir



C vä

Jm. Verlage von C. Merſeburger i
Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch jede
Buchhandlung zu beziehen
Brähmig, B., Liederſtrauß für Töchterſchu

len. Zweites Heft. 2. Aufl. 41 Sgr.
Brauer. Fr., der Pianoforte-Schüler. Eine

neue BElementarschule. Heft I. Dritte
Aufl. 1 Thlr.

Frank, P., Taſchenbüchlein des Muſikers.
Zweites Bändchen, enthaltend die Bio
graphien der Tonkünſtler. 6 Sgr.

Hentſchel, E., Lehrbuch des Rechenunter
richtes in Volksſchulen. Erſter Theil.
Fünfte umgearbeitete Aufl. 16 Sgr.

evangel. Choralhuch mit Zwischenspie-
len. Vierte Aufl. 2 Ihlr.

Hoppe, WV. der erste Unterricht im Vio-
linspiel, besonders für Präparanden-Anstal-
ten u. Seminarien. V Sgr.

Gesangübungen für Männerstimmen, als
Anschluss an jede gute Elementar- Gesang-
schule. 71 Sgr.

Klauwell, A., Liederluſt für Schulen. 2.
Aufl. 1 Sgr.Schulz, W. A., kleine Vorschule für den
Pianoforte- Unterricht. 72, Sr.

Widmann, B., kleine Geſanglehre für die
Hand der Schüler. 3. Aufl. 4 Sgr.

Sammlung polyphoner Uebungen und
Geſänge für höhere Töchterſchulen c. Er
ſtes Heft. 2. verm. Aufl. 6 Sgr.
Jn H. W. Schmidt's Verlag iſt erſchie

nen und durch alle Buchhandl. zu beziehen
Erdmann, Prof. Dr., Himmelfahrtspre

digt über Marcus 16, 14—20.
Preis 3

Ziehung am I. Furmü.
Kurhessische Loose.

Gewinne: Thlr. 40,000, 36,000,
832,000, 8,000, 4,000, 2,000,

1,500, 1,000 ete., etc.
Loose werden zu dem bvilligsten Preis

geliefert.
Verloosungspläne sind gratis zu haben

und werden ranco überschickt durch
die Staats-Effekten- Handlung von

Anton Forèé in Frankfurt a. M.

Jn derPfeſferschen Buchhandllg.
in alle iſt zu haben:

Vorträge
über

Agrieultur-Chemie
mit beſonderer Rückſicht auf

Thier und Pflanzen Phyſiologie
von Dr. H. Grouven.

Preis 3

Geſucht wird zum nächſten 1. Juli er.
eine Wirthſchafterin auf ein Rittergut in
der Nähe von Halle, und iſt das Nähere zu
erfahren im Hotel zur „Stadt Hamburg bei
dem Beſitzer Herrn Koch.

Zwei zuverläſſige Tiſchlergeſellen ſucht

A. J ske.

Ein anſtändiges Mädchen von außerhalb, mit
guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht als Jungfer
oder Ladenmamſell ein Unterkommen. Auch
ſind noch mehrere andere Mädchen zu vermie
then durch Frau Sparre, Schülershof Nr. 7.

Copier Bücher empfiehlt
Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern.

Auf der Domaine Haynsburg
bei Zeitz ſtehen zehn Stück gusgemä-
ſtete Ochſen, drei dergl. Kühe und
ſechs dergl. Schweine zum Verkauf.

2 fette Kühe u. 1 Ferſe ſtehen zum Verkauf
auf dem Gute Nr. 3 und 8 zu Neutz.

Ein Zuchtbulle und eine tragende Sau
ſind zu verkaufen bei

Jänecke in Schwerz bei Zörbig.

e Halle, den 15. Mai 1860.Mit dieſem machen Jhnen die ergebenſte Anzeige, daß nach freundſchaftlichem Uebereinkom
men unſer Herr E. Güldenfuſz aus unſerer Societät heute ausſchied und unſer Haus
E. Beeck die Spodium und chem. Dünger- Fabrik mit allen Activis und Passivis auf eigne

Rechnung allein übernahm. Hochachtungsvoll
Eduard Beeck C Comp.

Bezugnehmend auf obenſtehende Anzeige mache hiermit allen werthen Geſchäftsfreunden
ergebenſt bekannt, daß ich obiges Fabrikgeſchäft unter der Firma:

Eduard Beeckallein fortführen werde und bitte das der alten Firma geſchenkte Vertrauen auch mir gütigſt
erhalten zu wollen.

Eduard Beeck.Halle, den 15. Mai 1860.

Säohsische Ohampagner- Fabrik Dresden.
iermit erlauben wir uns zur Kenntniß zu bringen, daß wir den Herren Jeiſing SWalther in Magdeburg den alleinigen Verkauf unſerer Weine für die Provinz

Sachſen und die Anhaltiniſchen Länder übertragen und dieſe Herren in den Stand
geſetzt haben, unſer Fabrikat zu Fabrikpreiſen zu verkaufen.

Dresden, im Mai 1860. Das Directorium eG. Ackermann. O. Seebe. K. Kayſer.
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce empfehlen wir den ſächſiſchen Champagner als eins

der vorzüglichſten inländiſchen Fabrikate, wobei wir bemerken, daß derſelbe weder im Geſchmack
noch in der Ausſtattung der Flaſchen vom Franzöſiſchen zu unterſcheiden iſt. Wir halten davon
ſtets Lager und verkaufen im Ganzen und Einzelnen zu Fabrikpreiſen.

Magdeburg, im Mai 1860. Zeiſing S Walther.
Harzer Kräuter-Abſynth.

(Motto: Ohne allen Schwindel wird die Waare ſich durch ſich ſelbſt empfehlen.)
Derſelbe befördert den Appetit und die Verdauung, mildert die Beſchwerden des Magens

und iſt mit gutem Nordhäuſer vermiſcht, ſelbſt für die Geſundeſten ein Magen erwärmendes
und ſtärkendes Getränk.

Jn Flaſchen à 12 die mit meiner Firma verſehen, und mit dem auf den Etiquetten
gezeichneten Petſchaft verſiegelt ſind, iſt er zu bekommen:

in Halle a/S. bei C. F. Baentſch, in Cölleda bei Albert Strich,
C. F. Jaenſch, Frankenhauſen b. C. F. Oemler Co.
Louis Fritſch, Louis Voigt,H. Kaufmann, Held rungen bei C. G. Lorbeer,

Eisleben bei C. Liefheit, Allſtedt bei F. M. Börner,
Robert Seidel, Gotthardt Sendel,Gerbſtädt bei Ed. Dauthendey, Weißenſee bei Rudolp Szen,

Sangerhauſen bei Carl Glumann, Tennſtädt bei C. Zuſehr,
F. A. Jungmann, C. Zimmermann,F. C. Probſt, Greußen bei F. Boeſe,Wallhauſen bei Wilh. Knoblauch, Buttſtädt bei Adolph Sommer,

Kelbra bei A. Möhlau, Apolda bei H. Fiſcher,
Roßla a/H. bei M. Fahreubruch, Weimar bei Wilh. Noltſch,
Merſeburg bei C. W. Wernicke, Sömmerda bei Carl Beyer
Weißenfels bei F. G. Menge, Walter Cott,Hohenmölſen bei C. A. Hebeſtreit, Jlfeld bei L. F. Hahne,
Naumburg bei C. Trummler G Co. Halberſtadt bei E. Schilling,
Freiburg a U. bei R. Lentſch, Mühlhaufen bei C. Muthreich,

Gaſtwirth Jeutſch, Nordhauſen bei Aug. Eiune,
Obhauſ en bei Otto Zorn, Selmar Gehrmann,Artern bei H. Fuchs, Voölger S VBadendieck.A. R. Trinius,

Jm Ganzen mit angemeſſenem Rabatt iſt er aber nur allein zu beziehen von
Carl Badendieck in Nordhauſen.

66666
Als durch ihre treffliche Qualität beliebte Toilettartikel Können in empfehlende Erin-

nerung gebracht werden
Italieniſche Honig- Seife Pegetabiliſche Ztangen-Pomade

v v

en

des Apoth. A. SIPEES A W in Kocdlf
(Dombardei). Diese onigseeife wird
in versiegelten kleinen und grossen Päckchen
zu. und 5. Sgr. verkauft und ist zum
Waschen und Baden ausgezeichnet durch ihre
belebende und erhaltende Einwirkung auf die

Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut.

Franz Meise, Artern: A. P. Lasge,
feld Ferd. Krause,
der, Düben Heinr.

S Eilenburg: Lud. Nell,
Sschmidt, Mettstädt: P.
Liebenwerda: Robert Conrad,

Hoffmann,

Lindner, Sömmerda: V. W. Herbst,
Gust. Lietzo, Weissenfels: C. A. Günther, 5
ſtenvers F. A. Haberläand, Zeitz J. H. Webel u. in Zörbig bei Carl Kotzseh.

Die innere Solidität obiger Cosmetiques erlässt jede ausführlichere Anpreisung: S schon
ein Kleiner Versuch genügt, um die Vehberzeugung von deren Zweckmässigkeit zu erlangen
S und werden selbe nach wie vor vur allein ächt verkauft in Halle a/S.
bei G. W s F. o o 9 alter Markaé, sowie in Alsleben bei

BRrehna: W. Straube,
BEeckartsberge:

Bisleben: Anton Wiese,
W. Protze,

Mansſfeldl:
Garcke'sche Buchhdlg., Naumburg a/S. C. P. Schultze, Nebra: Gust. Kell-
ner, querfüurt: G. E. Nägler, Sangerhausen: J. G. Töttler,

autorisirt v. d. K. Prof. d. Chemie Br. Limcdles
zu Berlin, wirkt sehr wohlthätig auf das Wachs-
thum der Haare, indem sie selbe geschmeidig
erhält und vor Austrocknung bewabrt, verleiht
ihnen erhöhten Glanz und Vlastizität und eig-
net sich gleichzeitig zum Pesthalten der Schei-

tel. Ein Originalstäück Kkostet Sgr.

e

Aschersleben: A. L. Stäbe, Biätter-
Cölleda E. W. Brethschnei-

Gotthold Packbusch,
Gräfenhainchen: Louis

Bernh. Sachse,Laucha a U.
MerseburgPr. Hohenstein,

Schkeuditz C.
Stolberg: J. H. Peldhügel, Torgau-

Wettin Wilh. Erdmann, Wit-

e



e gegeben.

Gerstofſe 3 4
S Stoffe und La es noch billiger, wie bisher.

W
Langgestreifte und

Eine große Partie Momble BBarége 2—3 die wenigſtens 7/
neueſte Mohair Barege 3 4 die einen Werth von 10 haben.J eneſt

in reichſter Auswahl in Mull, Gaze,
Shawis, Mantelettächer und Vnschliagetiſcher,

Piqué- und wollene Westen 5-1
Die Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen.

S S S Se S S S S 60060000 906 9000 0e eeeéeéeeeeeeoe*äaCnſnco

licher Güte äußerſt preiswürdig.
fabelhaft billig.

n. e

S

en eerroeròMolkenkur- Anſtalt

trefflichen Jiegenmolken,

Von der Bahnſtation

die 10 gekoſtet, jetzt für 5 Pol. de Chevres und beſſere Kleiderſtoffe 3 31 Gardinen
Filoche u. Sieb, das Fenſter von 1 an.

ehe

en 31. M af.
Ziehung des Großherzoglich Dadiſchen Eiſenbahn Anleh

Die Hauptgewinne deſſelben ſind: 14mal fl. 50,000, 54 mal fl. 40,00
fl. 10,000, 40 mal fl. 5000, 58 mal fl. 4000, 366 mal fl. 2000, 1944 mal

Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligations Loos erzielen muß, iſt 46 fl. oder
26 Thlr. S Sgr. Preuß. Cour. Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco
überſandt, ebenſo Ziehungliſten gleich nach der Ziehung. Um der billigſten Bedingungen
und der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich bei Aufträgen I zu richten an

u

Jm ſchönſten Thale der „Fränkiſchen umgeben von
ſchattigen Wäldern, üppigen Wieſengründen und klaren Forellenbächen, liegt der Curort Streit
berg, berühmt ſeit 20 Jahren wegen ſeines milden Klima's, ſeiner geſunden Luft, ſeiner vor

Kräuterſäfte und Bädern und der glücklichen Curerfolge,
welche in verſchiedenen Bruſt und Unterleibs- Krankheiten hier erzielt werden.

Forchheim gelangt man per Omnibus oder am beſten im gemie
theten Wagen in 2 Stunden nach Streitberg.

Die Saiſon dauert vom 1. Mai bis 1. October.
Die bedeutenden Erweiterungen der Curhausräumlichkeiten bieten dies Jahr den Curgäſten

jede gewünſchte Beguemlichkeit und ermöglichen zugleich eine größere Billigkeit der Wirthſchafts
preiſe (Zimmer zu 2 3 per Woche, Table g'höte

Berichte und Preisverzeichniß erhält man auf Verlangen Sratis. s
Für die Wirthſchaftsverhält niſſe iſt ein eigener Gaſtwirkh angeſtellt, den mediziniſchen Theil

der Eur leitet der praktiſche Arzt und Eigenthümer der Anſtalt

Streitberg (Daierw.
Burgruinen, Dolomitfelſen,

Dr. Weber.
Dresdner Land und Wasserfenerwerk,
Bengalisehe Flammen,
Brillant- Feuer
IIIuminations-Laternen,

in verſchiedenen Formen und Größen empfiehlt auch in dieſem Jahre zur geneigten Abnahme

W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Steinpappe lin Tafeln ſowie in Rollen, Dachſilz, Steinkohlentheer,

Asphalt, Nagel c. zur Dachbedeckung empfiehlt Karl Zabel, Zimmermeiſter.

Ooncentrirte Gallen -Seife.
Mittelst dieser Seife können alle farbigen Stoffe von allem Schweiss und Schmutz voll-

Kommen gereinigt werden. Preis pro Stück 27 Sgr. in Packeten zu 4 Stück 8 Sgr. em-
pehlt C. Haring, Bräderstrasse 16.

WienerWer ſich angenehm und leicht bewienern will, der
ehe nach tel Garnt zur Börſe; etwas Schönereshabe ich noch nicht getrunken!

Bier?!!

Ohren.C Zur Pfingſtwieſelade ich ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum in mein Zelt freundlichſt ein

August Reuter.
Seſdenhüte,

die ſich durch Leichtigkeit und
Schönheit auszeichnen, in eng

S liſcher u. franz. Façon, er-
hielt ſoeben noch eine Sendung u.

empfehle ſelbige zu ſoliden Preiſen.

I. So alte Poſt.
Das Feinſte wie Couranteſte von echtenMeerſchaum Eigarrenpfeifchen u

Spitzen empfiehlt in größter Auswahl zu bil
ligen Preiſen Rfchard Pauly

Eine Partie Futterſpren iſt noch zu ver
kaufen Breiteſtraße Nr. 20,

Von der neuen ſehr dankbar legen
den Hühner Sorte
„Kräher über d. Berg“

ſind ſtets friſche Bruteier vorräthig
Schulberg Nr. 12.

Fette Kühe ſtehen zum Verkauf in der
Zuckerſiederei zu Trotha

Ein ſchwarzer Pudel iſt zu verkaufen Mit
telwache Nr. 6.

Ein großer ſtarker Eſel mit ſämmtlichen
Geſchirr, oder ohne Geſchirr, iſt zu verkaufen
in Büſchdorf Nr. 28.

ſowie SCOiSCIhGe und einmwollene

ſowie SCEVV C

0, 12 mal fl. 35,000, 23 mal
fl. 1000, 1770 mal fl. 250.

n die Waaren à tout prix fort

Karrirte wollene Alef-
z gekoſtet, und

br. Franz Jaconnets,

Reinwollene Double-
Waffete in vorzüg

O und noch viele andere Artikel

ens vom Jahre 1845.
fl. 15,009, 55 mal

ST I GRRE IIBank- und Staats zEffekten- Geſchäft
in Frankfurt a/M., Zeil 33.

Die rühmlichſt bekannten Mittel von
D. Nee als: radik. Wanzentod, Mot
tenpulver, echtes Jnſectenpulver, giftfreies Flie
We e haben wieder vorräthig: in Halle
W. Heſſe und D. Veller. Jn Eisle-
ben: C. Reichel. Jn Delitzſch C. Ei
ner. Jn Bitterfeld: J. G. Schencke.
Jn Weißenfels R. Katzſchke. Jn Zeitz
H. A. Schulze. Jn Meineweh: L. Rei
chel. n Mansfeld: Fr. Hohenſtein.
Jn Roßleben: A. Berthold. Jn Wet-
tin: Br. Knauff.

Um Jrrthum zu vermeiden diene einem ge
ehrten Publikum zur Nachricht, daß ich das ſeit
vielen Jahren geführte Theatergeſchäft gänzlich
aufgegeben habe und bitte deshalb Niemand auf
meinen Namen etwas an Requiſiten zu borgen;
zugleich denen, welche mir die vielen Jahre ge
fällig geweſen ſind, meinen herzlichſten Dank.

Wittwe Kafka.
Eine herrschaftiſche Wohnung womöglich

mit Stallung und Garten wird zum 1. Juli
gesucht. Adressen nimmt Redl. Stückrath
in der Expedition dieser Zeitung an.

Weißen Pferdezahn Mais empfing
C. H. Riſel.

Ein Torfplatz mit Schuppen, Pferdeſtall und
Wohnung ſofort zu vermiethen gr. Brauhaus

gaſſe Nr. 28. Krauf.
Auf dem Amte Großörnſer wird zum ſo

fortigen Antritt ein zuverläſſiger Gärtner geſucht.

Ich mache einem geehrten Publikum bekannt,
daß mein Zelt auf der Wieſe in der Allee ſteht,
für Unterhaltungs Muſik und für warme und
kalte Speiſen iſt beſtens geſorgt auch giebt es
den erſten Feiertag friſchen Speckkuchen bei

Lehmann im Bierkeller.

S e Dribeum ten und Zten Pfingſtfeiertag Tanzmuſtk bei g. Bromme
Der Anzeige in der Beilage zu Nr. 117 die

ſer Zeitung von dem Tode des Herrn Amtm.
Gerſch allhier fühlen wir uns gedrungen,
das öffentliche Anerkenntniß folgen zu laſſen,
daß auch die ganze hieſige Gemeinde mit ſei
nem Abſcheiden einen großen unerſetzlichen Ver
luſt erlitten hat. Er war allen Rathloſen ein
weiſer Berather, allen Hülfsbedürftigen ein
thätiger Helfer, und in allen Gemeindeangele
genheiten ein wackerer Vorſtand, ja mehr, als
wir mit unſeren armen Worten ausdrücken
können. Das bezeugen wir hiermit zu ſeiner
Ehre, wie wir ihn auch fernerhin ſtets in dank
barem Gedächtniß behalten werden.

Die Gemeinde in Spören.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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